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Badischer Landtag .
LÄammet .

A Karlsruhe, 31. März.
9. Sitzung .

Sester Vizepräsident Franz vonBodman eröffnet « kurz nach 10
Uhr die Sitzung .

Am Regienmgstisch : Finanzminister Buchrnbrrger . Minister
Eisenlohr und Regierungskommiffäre .

Der Präsident machte bekannt , daß ein Schreiben der Prinzessin
Wilhelm vorliegt , in welchem dieselbe für die Glückwünsche , die ihr die
Kammer znr Verlobung de» Prinzen Max übermittelt hatte , herzlich dankt .
Prinz Max hat auf den Glückwunsch de» Hause » auf telegraphischem Wege
seinen Dank ausgesprochen . Der Präsident machte hierauf kurze geschäft¬
liche Mittheilongen und gab eine Reihe von Entschuldigungsschreiben
bekannt .

Neue Eingaben lagen nicht vor . Es wurde deshalb sofort in die
Tagesordnung eingetreten .

Es erfolgte zunächst die Berathung des Berichts über den Gesetz¬
entwurf dieDersicherunggegenHagelschaden betr . Bericht¬
erstatter sollte Freiherr Franz von Bodman sein . Da derselbe aber in¬
folge Unwohlsems des Präsidenten Prinz Karl und des zweiten Vize¬
präsidenten DiffenS das Präsidium führen mußte , hatte

Freiherr von Göhler die Berichterstattung übernommen . Die
Hagelversicherung war früher in Baden nicht geregelt die Lanvwirthe ver¬
sicherten sich bald bei dieser , bald bei jener Gesellschaft , aber mancher Ver¬
sicherte hat dabei schlimme Erfahrungen gemacht . Längst war es daher
da » Streben der Regierung und der landwirthschaftlichen Interessen¬
vertretung . eine bessere Organisatoin herbeizuführen . Nachdem sodann
vor 10 Jahren einzelne Theile unseres Landes besonders schwer vom Hagel
betroffen wurden , trat diese Frage wieder mehr in den Vordergrund . Das
Resultat der Erwägungen und Verhandlungen war der Vertrag von 1891
mit der Norddeutschen Hagrlverstcherungsgesellschaft . Obwohl dieses
Abkommen viele Vortheile hatte , besaß es auch einen Nachtheil , weil bei
dem Vertrage auf Gegenseitigkeit bei größeren Hagelschäden Nachschüffe
zu bezahlen waren . Um dieser für die Versicherten und vom Hagel Be¬
troffenen sich ergebenden Mißlichkeit wirksam zu begegnen wurden den
Kreisen aus allgemeinen Staatsmitteln Dotationen zuacwmdei . aus deren
i« einzelnen Kreisen durch freiwillige Leistungen und durch Heranziehung
der Versicherten verstärkten Ueberfchüsse besondere Kreis -Hagelfonds ge¬
bildet wurden . Erst nach dem ins Leben getretenen Vertrage und infolge
dieser Kreishagelfond » hat sich das Verständniß und Interesse der Land -
wirthe für die Wichtigkeit der Versicherung mehr und mehr erweitert . Die
große Zunahme der Versicherung in Baden und die großen Summen ,
welche von der Gesellschaft infolge der schweren Hagelwetter vom Jahre
1897 bezahlt werden mußten , hatten zur Folge , daß die Norddeutsche
Gesellschaft den Vertrag mit Baden und Württemberg kündigte . Die
Regierung , die nun vor der Frage stand , was zu thun sei, war der Ansicht
daß auch künftig eine Regelung des Versicherungswesens nöthig sei und
wenn die Errichtung einer eigenen Landesanstalt zur Zeit noch nicht mög¬
lich. wieder mit einer leistungsfähigen Gesellschaft , in erster Reihe mit der
Norddeutschen , zu treffen sein dürfte . Die Regierung hat nun mit dieser
Gesellschaft einen neuen Vertrag abgeschlossen, der für die Gesellschaft auf
10 Jahre bindend ist, während die Großh . Regierung jährlich kündigen
darf ; nach demselben sind den Landwirthen wieder die großen Bortheile
gewährt , daß die Gesellschaft alle sich zur Versicherung Meldenden an¬
nehmen muß und daß der ganze Hagelschaden ersetzt wird . Die Kom¬
mission ist der Ansicht, daß die Regierung in diesem Vertrage erreicht hat ,
was zu erreichen war , und daß der Vertrag eine geeignete Grundlage des
Versicherungswesens für die nächsten Jahre bieten wird . Der Bericht¬
erstatter stellte am Schlüsse seiner Ausführungen den Antrag , die
Kammer möge dem Gesetze nach den Beschlüssender Zweiten Kammer zu-
siimmen .

Geheimrath Schenkel : Mit dem vorliegenden Gesetze sind wir
einen wichtigen Schritt vorwärts gegangen . Bither beruhte die Hagel -
Varficherung auf besonderen Vereinbarungen . Nunmehr haben wir aber
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den Weg der Gesetzgebung beschritten und dir Betheiligung deS Staates
bei der Hagelversicherung sanktionirt . DaS ist die Folge des Zuges
unserer Zeit , der sich immer mehr ausprägt in der staatlichen Hilfe auf
dem Gebiete des Versicherungswesens . Redner kam in feinen weiteren Dar¬
legungen auf das Versicherungswesen im Allgemeinen zu sprechen und war
der Ansicht, daß die staatliche Feuerversicherung einer Reform unterzogen
werden solle. Dagegen wünsche ich nicht , daß die Mobiliarversscherung ver¬
staatlicht wird . Was die Frage der Rindviehversicherung betrifft bm ich
der Ansicht, daß die Zwangsversicherung auf sämmtlichrs Rindvieh aus¬
gedehnt werden soll. Bezüglich der Hagelversicherung hat die Regierung
richtig gehandelt , daß sie den Vertrag mit der Norddeutschen Hagelver¬
sicherung abgeschlossen hat . ES läßt sich aber nicht verkennen , daß der
Vertrag auch gewisse Nachtheile bringt . So ist der Staat verpflichtet , allen
Schaden , der durch Ueberfchüsse nicht gedeckt wird , zu tragen . Deshalb
wird man die Frage prüfen müssen, ob nicht eine staatliche Versicherung
zu schaffen sei.

Minister E i s e n l o h r : Wenn der Vertrag mit der Norddeutschen
Hagelversicherungigesellschaft nicht wieder abgeschlossen worden wäre , dann
wäre es nicht möglich, Jeden , der versichert sein will , zu versichern . Das
ist der erste Vorzug , den die Vereinbarung bringt . Der zweite Vorzug
liegt darin , daß der Versicherte, wenn Nachschußprämien erhoben werden ,
nur 10 Prozent der Vorprämie zu zahlen hat . Der dritte Lortheil deS
UebereinkommenS liegt in dem Umstande , daß der volle Schaden ersetzt
wird . Die . welche Interesse daran haben , versichert zu sein , haben keinen
Grund , sich gegen den Vertrag und das Gesetz auszusprechen , denn es
werden ihnen Wohlthaten auf Kosten der allgemeinen Staatskasse geboten .
Die Anregungen des Vorredner » sind der Prüfung werth . Ob aber die
Zwangsversicherung wird eingeführt werden können , ist zweifelhaft .

Es wurde hierauf in die Spezialberathung eingetreten .
Nach kurzen Ausführungen des Grafen H e l m st a t t , Ministers

Ei se nl oh r und Freiherrn von G ö le r wurde daS Gesetz rin¬
st i m m i g angenommen .

Geh. Hofrath R ü m e l i n berichtete hierauf Namens der PetitionS -
kommtssion über die Petition des Landesausschusses des Verbandes bad .
Gewerbevereine . Die Besteuerung der Waarenhäuser betr .
Der Berichterstatter führte u. a. aus : Am 22 . Oktober 1899 hat der
in Baden tagende Landerausschuß des Verbandes Badischer Gewerbe¬
vereine auf Antrag de » Gewerbevereins Mannheim einstimmig be¬
schlossen, den beiden Kammern folgende Resolution in Form einer Peti¬
tion einzureichen : . Die Landesversammlung des Verbandes badischer Ge¬
werbevereine stellt fest , daß die Ausbreitung der Waarenbazare weitere
Fortschritte gemacht hat , daß dadurch die Gefahr der Aufsaugung „zahl¬
reicher durchaus berechtigter Existenzen de» gewerblichen und kaufmänni¬
schen Mittelstandes in bedenkliche Nähe gerückt ist und hält e» sür dringend
geboten , dieser Gefahr so rasch als möglich entgegen zu treten . Die Ver¬
sammlung erachtet aus Gründen des Allgemeinwohls insbesondere zur Er¬
haltung eines lebenskräftigen mittleren und kleinen Handwerker - und Ge-
werbestandes eine wirksame Besteuerung der Waarenbazare für dringend
geboten. Die Besteuerung soll einerseits einen gerechten Ausgleich
schaffen und andererseits eine zu schnelle und maßlose Vergrößerung der
Waarenbazare thunlichst verhüten . Als eine geeignete Form der Be¬
steuerung empfiehlt die Versammlung die unverzügliche Einführung einer
progressiv wirkenden Umsatzsteuer." Die Petition fordert die besondere
Besteuerung der Waarenhäuser einerseits um einen gerechten Ausgleich zu
schaffen , andererseits um die zu schnelle und maßlose Vergrößerung der
Waarenbazare thunlichst zu verhüten . Eine vollständige Beseitigung der
Waarenhäuser auf dem Weg« der Besteuerung wird nicht gefordert , aber
eS wird von einer derartigen Veranlagung der Steuer gesprochen , daß bei
gewissen Höchstbeträgen des Umsatzes der Betrieb von Waarenhäusern
durch Unrentabilität seinen Reiz verliert . Für die Petenten scheint aber
nicht der gerechte Ausgleich auf dem Wege einer allgemeinen normirten
Struerprogression im Vordergrund des Interesses zu stehen , sondern eine
Sonderbesteuerung der Waarenhäuser , die denselben die Konkurrenz mit den
Detailgeschäften erheblich erschwert oder bei gewisser Ausdehnung unmöglich
macht , so daß man also von einer Konkurrenz - und Erdrosselungssteuer
reden kann . Ein derartiges Vorgehen würde in keinem besonderen Zu -
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sammenhang mit der sonstigen Steuergesetzgebung stehen. Die Forderung
der Einschränkung , Zurückdriingung und Beseitigung der Waarenhäuser
auf dem Wege der Sonderbesteuerung ist schon vielfach , theilweise mit
großer Leidenschaft aufgestellt worden . Nie konnte aber von einer Einig -
ung oder auch nur von einer Annäherung der auf diesem Gebiete sich schroff
gegenüber stehenden Anschauungen , von der Erzielung irgend welcher fester
und unbestreitbarer Resultate die Rede sein . Der Grund hierfür liegt
in erster Linie darin , daß es an einer umfassenden oder auch nur um¬
fangreicheren Feststellung der thatsächlich im Detailhandel und im Ge-
schaftsbetriebe der Waarenhäuser obwaltenden Verhältnisse fehlt , und daß
die Argumentation , sobald sie auf die wirMche Gestaltung de« Geschäft »-
lebens Bezug nehmen , eine sichere und unanftchtbare Grundlage nicht finden
können . Em Anfang in dieser Richtung ist durch Erhebungen über die
Lage des Kleinhandels gemacht worden , welche von einet Anzahl Han -
belffammetn , Handels - und Gewerbekammern und von rvirthschaktlicheaVereinen angestellt werden . Diese Erhebungen enthalten aber wenig Ma -
terial in Beug auf die Waarenhäuser . Die Kommission ist aber nicht in
der Lage , Erhebungen in dieser Richtung zu machen und sich da » zur Be -
antwortung der Frage nöthige Material zu verschaffen ; fie kann deshalb
ihrerseits in der Frage nicht definitiv Stellung nehmen und auch der
Kammer nicht empfehlen , durch einen Beschluß sich für oder gegen die
verlangte Besteuerung zu erklären . Sie glaubt sich darauf be¬
schränken zu sollen , die Regierung durch U « b e r w e t s-
u n ö b er ^ßetftion zur Kenntnißnahme zur weiteren Prüf¬
ung der Frage zu veranlassen und dabei anheimzugeben , zur Vorderer !-
ung der Entscheidung die thatsächlich vorhandenen Verhältnisse in Baden
genauer ,n größerem Umfange fcfizustellen. Der Berichterstatter ersucht «
das Hau » , aus den vorgetragenen Gründen dem Anträge auf Ueberwets -
ung zur Kenntnißnahme beizutreten .

Finanzminister Buchen beiger : AuS dem sehr instruktive « Be¬
richt des Herrn Berichterstatter » ersehen wir , daß wir es hier mit einer
schwierigen Gesetzgebungsmaterie zu thun habm , die einer gründlichen
Prüfung und Erwägung bedarf . In ihrem letzten Ziele wollen die Pe¬
tenten auf dem Wege der Steuergesetzgebung eine nachtheilig empfundene
Konkurrenz beseitigt haben. Die grundsätzliche Haltung der Regierung
solchen Bestrebungen gegenüber ist die gleicht, wie ich sie anläßlich der
Müllerpetition in der letzten Sitzung diese » Hause » bereit » dargelegt babe .
ES ist unthunlich , gewerbliche Unternehmungen durch steuerliche Maß¬
nahmen einer Konkurrenz aus dem Wege zu räumen , um diese rentabler zu
machen . Ich kann auch heute nur sagen, daß die Regierung jede Art der
Erdrosselungs - und Strangulirungssteuer unbedingt ablehnt . Ob die
Gründung der Großbazare im Interesse der Konsumenten nothwendigwar . ist fraglich ; wenn man aber gerecht sein will , so kann man daS un¬
bedingte BerdammungSurtheil der Petenten über die Waarenhäuser nicht
anerkennen . Sympathien oder Antipathien können die Regierung solche«
Unternehmungen gegenüber wie die Großbazare nicht leiten . Eine andere
Frage ist die, ob man die Auswüchse der Großbazare nicht auf dem
Wege der Steuergesetzgebung , sondern auf dem Wege der gewerbepoli -
z-ilichen Gesetzgebung beseitigen soll. Selbst wenn wir ein « drakonisch
Steuergesetzgebung gezen di- Großbetriebe schaffen würden , wäre es
zweifelhaft , ob der Erfolg für die kleinen Geschäfte ein durchschlagender st in
würde . Die D -tailgeschäfte haben sich im Berhältniß zur Vermehrungder Bevölkerung in einer Weise vermehrt , daß auch darauf die prekäre
Lage dieses Geschäft»zweiges zurückzuführen ist. Es würden also Re -
pressivmaßregeln gegen die Waarenhäusern wenig nutzen. Auch der
preußische Entwurf bezüglich der Besteuerung der Waarenhäuser hält eine
förmliche Unterdrückung der Großbetriebe durch die Steuergesetzgebung
nicht für angängig . Nur eine stärkere steuerliche Heranziehung der
Waarenbazare nach ihrer Leistungsfähigkeit verlangt er. Unter diese «
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1804 Komponist Frz . Lachner geboren .
1817 Jung Stilling , berühmter Arzt und Gelehrter , in Karlsruhe * .
1869 Da » Ministerium Stengel wird entlassen ; an seine Stelle

tritt daS Ministerium Lamey .
1871 Einzug der badischen Truppen in Karlsruhe .

3 . April .
1833 Attentat auf das Bundespalais in Frankfurt .

Im Schatten der Wacht .
Roman von F . A r n e f e l d.

(Nachdruck verboten .)
(58 . Fortsetzung.)

Gebannt , regungslos stand der Doktor eine Weile da ; dann
breitet : er die Arme aus , hob das Kind zu sich empor und drückte es
fest an sich. Es war ihm , als löse sich in ihm etwas , daS erstarrt war ,
altz sei in seinem Herzen ein warmer Quell aufgesprungen . Die
Augen wurden ihm feucht und er fragte leise und sanft : „SuSchen ,
kannst Du mich ein wenig lieb haben ?"

„Ich habe Dich immer lieb gehabt , Georg,
" « tgegnete die Kleine ,

sich noch enger an ibn schmiegend ; „ aber der Papa erlaubte es nicht
und Alfred auch nicht, und Du wolltest ja auch nichts von mir
wissen ."

Eine flammende Rothe stieg im Gesicht deS Doktor » auf , und
»vir beschämte ihn de» Kindes Anklage ! „Ich will jetzt aber recht viel
vo« Dir wisst ». "

sagte er, Suschen noch immer im Arm haltend .
„Willst Du jetzt mein liebes , kleines Schwesterchen sein ?"

„Gern , gern,
" erwiderte sie , ihn küssend, „ aber ich muß hier bei

Dorothea bleib « dürfen . Ich habe eS ihr versprochen . " Sie sprang
Imr seinem Arm zu Boden und lies , ihn an der Hand mit sich ziehend ,

zu Thea , welche mit niedergeschlagen « Augen , wie mit Blut über -

goffen vor ihm stand .
„Thea ! " rief er, ihre beiden Hand « ergreifend , während er den

Kopf beugte , um ihr ins Auge zu sehen . „Wie tief bin ich Dir ver¬
schuldet , — was hast Du alles für mich gethan ! "

„Könnte ich nur mehr für Dich thun , Georg ! " antwortete sie
leise ; „könnte ich dazu beitragen , Dich recht glücklich zu machen ! "

„Gutes , edles Mädchen !" Er verstand sehr wohl den Sinn
ihrer Worte und küßte ihr in tiefer Rührung die Hand . „Du hast
mir den Weg gezeigt , wie ich es werden kann . Deute ich deS Kindes
Worte recht ? — Du willst hier bleiben ? "

„Ja,
" erwiderte sie fest. „ Meine Tante bedarf meiner , und

Frau Wille sagte auch, daß ich ihr im täglichen Berkehr mit Su¬
sanne nützlich werden kann . Mein Bruder Ludwig wird dagegen
ohne mich ganz gut fertig werden können, " fügte sie mit einem leichten
Anflug von Schelmerei hinzu .

„So bleibe auch ich !
" erklärte Doktor Lezius , wie einer plötz¬

lichen Erleuchtung folgend ; „ich will der Neugierde und der Bös¬
willigkeit muthig Stand halten und versuchen , innerhalb des Kreise » ,
dem ich angehöre . Gutes zu thun , so viel ich vermag .

"

„Bravo , Herr Doktor , das nenne ich wie ein Mann gesprochen ! "

sagte Frau Wille hinzutretend . „Verzeihen Sie . daß eine einfache
Frau , wie ich bin , sich dieses Urtheil erlaubt , und glauben Sir mir ,
der Kamps wird kein allzu schwerer sein . Sic sind und bleiben ein
Arnroder Kind , der Sohn Ihres hochverehrten Vater », der Neffe
Ihres beliebten OnkelS , und Sie wissen , wie wichtig daS hier in die
W .igschale fällt .

"

„ Und mit solchen Bundesgenosstnnen, " antwortete er, Doro¬
thea die eine , Frau Wille die andere Hand reichend , „denn nicht wahr ,
Sie reden auch zu meinen Gunsten ?"

„DaS wird garnicht nöthig sein .
" erwiderte halb beschämt und

halb geschmeichelt die Frau ; „ sieht man erst — "
Sie deutete abbrechend auf Susanne , welche im halben Ver¬

ständniß dessen, was gesprochen ward , von Einem zum Andern
blickte.

. ? . ^ 7 U’‘UU» suor tfiau Mire fori , „daß die
Waisen jemanden haben , der sich ihrer liebevoll annimmt . Mit
Alfred wird daS freilich nicht so leicht abgehen .

überläßt nur mir ! "
rief mit leuchtend « Aug « Doro -

thea . „ Es mußte doch wunderlich zugehen , wenn ein solch ' trotzige »
Knobenherz nicht zu bezwingen wäre ."

„Mir scheint, Du verstehst es ganz vortrefflich , trotzige Herzen
zu bezwingen , flüstert « Georg der Hocherglühend « in » Ohr .

„ Er kommt ! " Mit diesem AuSruf , da » soebm empfang « « Tele¬
gramm ihres Verlobten hoch in der erhoben « Hand haltend , trat
Hertha von Oppel zu ihrer Mutter in » Zimmer .

Schon mebrerr Tage vorher hatte ein Brief ihr dtr Nachricht
gebracht , daß Ludwig mit seiner Schwester auf dem Wege nach
Europa sei , mit der Erklärung diese» überraschenden Schritte » sie
aber auf das Beisammensein vertröstet wurde .

„Das Telegramm ist aus Hamburg ?"
fragt « die General « .

„Nein , aus Arnrode, " antwortete Hertha etwas zöge « d ; „fie
müssen dort schon gestern angekomm « sein . ES scheint, "

fügte sie
das Blatt in der Hand wiegend hinzu , „ al » stehe Ludwigs Ankunft
in irgend einer Weise mit Lezius '

Angelegenheit in Verbindung ."

Die Generalin , welche in letzter Zeit recht gealtert zu sein schien
und sich nicht mehr so straff und aufrecht hielt wie früher , schüttelte
den Kopf . „ WaS sollte Ludwig damit zu thun haben ?" « tgegnete
sie . „ Auffallend ist es freilich , daß er zuerst nach Anrode gefahren
ist . Wird Dorothea mit hierher komm« ?"

„Davon steht nichts im Telegramm, "
entgegnet « Hertha , und

um ihren Mund spielte dabei ein feines , vieldeutiger Lächeln . «Ich
werde natürlich Ludwig vom Bahnhof abhol « ,

" fügte ste alSdann
mit ruhiger Selbstverständlichkeit hinzu .

„ Aber , liebes Kind !"
warf die Generalin erschrocken ein , „Da »

geht doch nrcht."

Wortsetzung folgt .)



Sette 2. « adlfche Presse. Nr. 78.
Gesichtspunkten muffen auch wir an die Sache herantreten. Im Uebrigen
haben manche Besitzer von Waarenhäuser kein höheres Einkommen als
andere Geschäftsinhaber. Es erscheint mir aber angezeigt, die Progref -
sionsskala diesen Geschäften gegenüber etwas stärker ins Auge zu faffcn.
Die Sache bedarf aber der gründlichen Prüfung . Als das Richtige er¬
scheint mir die Heranziehung der Großgeschäfte im Detailoerkehr unter
Zugrundelegung der allgemeinen Norm der künftigen Steuergesetzgebung .
Die Sache ist aber noch nicht spruchreif und bedarf der Erwägung im
Schooße des Gesammtministeriums.

Geheimrath Schneider : Die vorliegende Frage erscheint mir
nach einer Seite hin beachtenswerth . Es wird gefragt werden rillsttn .ob nicht Anlaß vorhanden ist, das Reichsgesetz über den unlauteren Wett¬
bewerb zu erweitern. Einer der Grundgedanken des bürgerlichen Gesetz¬
buches ist der der ausglcichenden sozialen Gerechtigkeit . Dieser Gesickts -
punkt kommt auch hier in Frage . Das Gesetz über den unlauteren Wett¬
bewerb will die Unwahrheiten im Gcschäftsleben treffen. Es giebt aber
verschiedene unreelle Mittel , gegen die man gesetzlich nicht Vorgehen kann .Nun verletzt es das Rechtsgefühl, wenn Mittel angewendct werden , um daS
Publikum von den kleinen Geschäften abzuziehen . In dieser Beziehung
Werden oft nicht reelle Mittel angewendet und es kann sich nur fragen , ob
diese Manipulationen nicht auch unter das Gesetz gestellt werden sollen.Ich glaube, daß diese Frage wohl der Aufklärung nöihig ist.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wurde der Antrag der
Kommission einstimmig angenommen.Es berichtete hierauf Namens der Kommiffion für Eisenbahnen und
Straßen

Freiherr von Göler über die Bitte des Gemeinderaths von
Gölshauscn bei Breiten , die Errichtung einer Haltestelle der Kraichgau-
Eisenbahn am Orte Gölshausen Betr.j

Kommerzienrath Krafft über die Bitte eines Komitees in Lör¬
rach . Gewähr von Mitteln zu einer entsprechenden Bahnhofanlage in
Lörrach betreffend ;

Freiherr von Berckheim über die Bitte der Gemeinderäthe von
Brombach und Hauingen im Wiesenthal, das Anhalten sämmilicher Pcr -
fonenzüge an der Haltestelle Brombach betr.

Die Berichterstatter stellten bezüglich jeder Petition den Antrag auf
empfehlende Ueberweisung .

Die Anträge wurden nach kurzer Debatte genehmigt und d»rauf die
Sitzung geschlossen.

* * *

2. Kammer .
A Karlsruhe , 31. März .

5 6. S itz u n g.
Präsident Gönner eröffnete 1410 Uhr die Sitzung.Am Regierungstisch: Geh . Rath Z i t t e l.
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen .
Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg. D i e t e r l e (Centr.) berichtete Namens der Kommission für

Eisenbahn und Straßen über den Gesetzentwurf , die Erbauung
einerNebenbahnvonWalldürnnachHardheim . Die
Bahn soll durch die Badische Lokaleisenbahngesellschaft , mit der Verhand¬
lungen gepflogen worden sind , betrieben werden . Die Baukosten der
Bahn , von der 66,8% in geraden, 42,9% in Krümmungen bis zu einem
Halbmesser von 200 Meter herabliegen und deren stärkste Steigung 1 : 45
beträgt , sind auf 988 000 M . , die Geländeerwerbungskostenauf 96 000
Mark veranschlagt . Die verhältnißmäßig hohen Baukosten sind vorzugs¬
weise durch die erheblichen Erd - , Fels - und Böschungsarbeiten veruv'

acht.Um dem seit vielen Jahren angestrebtcn Ziel der Erlangung einer Eisen¬
bahnverbindung von Walldürn nach Hardheim endlich näher zu kommen ,hat der aus Vertretern der betheiligten Gemeinden gebildete Eisenbahn-
Ausschuß mit der Badischen Lokal -Eisenbahngesellschaft Verhandlungen
angeknüpft, die zu dem Ergebniß führten, daß die Gesellschaft sich bereit
erklärt hat , die Seitenlinie als normalspurige Nebenbahn auf eigene Rech¬
nung zu bauen und zu betreiben , wenn die betheiligten Gemeinden den zur
Anlage erforderlichen Grund und Boden kosten - und lastenfrei zur Ver¬
fügung stellen , und wenn seitens des Staates ein kilometrischer Baukosten¬
zuschuß ä fonds perdu von mindestens 30 000 M . bewilligt wird.
Außerdem, soll wie üblich , die unentgeltliche Mitbenutzung der vorhandenen
Anlagen des Staatsbahnhofs Walldürn gestattet , der Abfertigungsdienst
von den dortigen Beamten der Staatsbahn mitbesorgt und für die
Stationen der Nebenbahn die Einführung direkter Tarife mit den badi¬
schen Bahnen zugelassen werden . Die Forderung eines höheren Staats -
zuschuffes als sonst üblich , wird mit dem verhältnißmäßig hohen Bau¬
aufwand , der geringen Länge der Bahn und dem zu erwartenden mäßigen
Verkehr auf derselben begründet. Die Führung der Bahn ist eine
gegebene, indem zwischen Staatsbahnhof Walldürn und Hardheim nur
der eine Ort Höpfingen liegt. Außer den der unmittelbar berührten
Orten Walldürn , Höpfingen und Hardheim sind noch in das Verkehrs¬
gebiet der Bahn einzubeziehrn die Orte : Dornberg , Vollmersdorf,
Schweinberg, Steinfurt , Külsheim, Studenthal , Bretzingen und
Pülfringcn . Die Bahn hat eine Länge von rund 10 Kilometer. Da
das Zustandekommen des Unternehmens nicht nur vom Standpunkt des
betheiligten Landbezirks wünschenswerth erscheint , sondern auch das all-
gmeine staatliche Interesse dafür spricht , den Hinteren Odenwald bebvfs
Förderung und Entwicklung seiner Verkehrs - und Absatzverhältnisse hilf¬
reich an die Hand zu gehen , hält die Großh . Regierung im vorliegenden
Falle eine kräftige Staatsunterstützung für gerechtfertigt und glaubt des¬
halb die Bewilligung der geforderten Subvention von 30 000 Mark für
den Kilometer empfehlen zu sollen . Der Berichterstatter stellte Namens
der Kommission den Antrag die Vorlage anzunchmen.

Abg. W e r r (Centr .) dankte der Regierung für die Einbringung der
Vorlage und für ihr wohlwollendes Entgegenkommen . Durch das Gesetz
werden langgehegte Wünsche erfüllt und endlich einer arbeitsamen Bc-

« leine Zeitung .
* Das Äalirrad im Südafrikanische » Krieg . Die Deutsche

Wochenschrift aus den Niederlanden berichtet: Obgleich die Wege
in Transvaal sehr schlecht sind , verstehen die Buren das Fahr¬
rad doch recht gut zu benützen. Die Räder der Ordonnanzen
sind mit Gewehrhaltern versehen, in denen ein Mauserkarabiner
ruht . Ganz Transvaal ist von solchen, zumeist blutjungen
Ordonnanzen , sozusagen umriitgt . Die Posten liegen 40 bis 50
Meilen voneinander , so daß ein Rapport ziemlich schnell übHibracht
werden kann. Die Fahrer eines Triplets sahen in einer Nacy>, als
sie General Joubert wichtige Rapporte überbringetl mußten , einen
Panzerzug langsam ankommen. In toller Fahrt erreichten
sie das Lager und theilten die Nachricht einem Feldkornet mit.
der sofort , mit seinen Mannschaften zur Bahnlinie ritt und die
Schienen aufbrach , worauf ihnen der Zug in die Hände fiel . Die
Ordonnanzen , die aus Cronje ' s Lager abgesandt wurden , um
Entsatz herbeizurufen , wurden eine Stilnde lang von Lanzenreitern
verfolgt . Anfänglich saßen die Reiter ihnen sozusagen auf den
Fersen , denn sie hatten nur geringen Vorsprung ; aber nach halb¬
stündigen, Fahren hörten sie nur noch die Kugeln der abgesessenen
Mannschaften pfeifen, während die Helme der verfolgenden Reiter
sich in respektabler Entfernung undeutlich am Horizont abzeichncten.
Die Pferde halten genug ; die Ordonnanzen aber strampelte »,
noch stundenlang weiter. _ ___ ______ :

Vermischtes .
’4 - Teucher « , 31 . März . In voller Rüstigkeit feierte am

Samstag , den 24 . ds . , der Schuhmachermeister Papsch von Truchern
mit seiner Ehcirau die goldene Hochzeit. Beide Eheleute gehen noch
nach wie vor ihrem Geschäfte nach. Die Ehefrau feierte vor einigen
Wochen ihr 40jähriges Jubiläum als Hebamme , wobei ihr im Auf¬
träge der Kaiserin durch Herrn Geh . Landrath v . Richter in Weißen¬
fels eine goldene Brosche mit der Inschrift „Für treue Dienste " und
seitens des Kreises ein Geldgeschenk überreicht wurde ; außerdem
bekamen die Eheleute an ihrenr Eheiubiläumstag noch ein Gnaden -
atUba , f vom Kaiser . Der Einioannna wohnte eine stattliche Schaar

völkerunz eine Bahn gegeben. Die in daS VerkehrSgediet fallende
Bevölkerung betreibt Ackerbau und Viehzucht , Steinbrucharbeiten und

gihrt besonders Hafer, Grünkern, Tabak, Hopfen und Zuckerrüben aus.
n die Regierung möchte ich die Bitte richten, der Gemeinde Hardbeim,

die schon schwere Opfer gebracht hat , für die Geländeabtretung einen
Staatsbcitrag zu leisten .

Abg . Köhler (Centr.) ist über die Vorlage erbaut . Trotzdem
muß ich sagen , daß die Bahn zwei Schattenseiten hat : erstens ist die zu
erbauende Bahn keine Staatsbahn und zweitens wird sie eine Sackbahn.
Ich hoffe aber, daß bald eine Fortsetzung der Bahn in Angriff genommenund sie bis Tauberbischofsheim weiter geführt wird.

Abg . Klein (natl .) hielt es nicht für wünschenswerth. daß man
sich heute schon wegen Weiterführung der Bahn irgend eine Richtung sest -
lege. Man könnte die Bahn auch nach Brombach weiterbauen.

In kurzen Bemerkungen sprachen in der weiteren Diskussion die
Abgg . Köhler (Emir .) und Hennig (Centr .)

Geh . Rath Z i t t e l : Es war der Regierung eine angenehme Auf¬
gabe , diesen Gesetzentwurf der Kammer vorzulegen, durch den nun lang¬
gehegte Wünsche erfüllt werden sollen . Ich bin überzeugt, daß die Bahn
in wirthschaftlicher Beziehung günstig wirken wird . Die Lorlage des
Gesetzes war aber nur möglich , daß wir eine leistungsfähige und zu¬
verlässige Bahngesellschaft fanden, die den Ban oer Bahn übernahm. Auf
die Frage der Fortführung der Bahn wollen wir uns heute nicht einlassen .

Das Gesetz wurde hierauf angenommen .
Darnach erstattete Namens der gleichen Kommisston
Abg . Greifs (natl .) über die Erbauung einer Neben¬

bahn von N e ck a r b i s ch o f s h e i m nach Hüffenhardt
betreffend. Bericht. Der vorliegende Gesetzentwurf bezweckt , eine Gegend
dem Staatsbahnnetz anzuschließen , deren fleißige BAvohnerschaft es trotz
schlechter Berkehrsverhältniffe — allerdings in hartem Ringen — ver¬
standen hat , nicht blos die landwirthschaftlichcn Betriebe auf der Höhe
zu halten, sondern auch die im Krebsbachthal vorhandene Industrie auf
eine Stufe zu bringen, daß fie allen Anspruch auf Beachtung verdient.
Die betheiligten Gemeinden — außer Neckarbischofsheim sind es die Orte
Halmhof , Üntergimpern mit Haffelbach , Obergimpern mit Wagenbach
Siegekbach , Hüffenhardt und Kälbertshausen — legen auf das Zustande¬
kommen des Unternehmens großen Werth, da sie sich hiervon eine günstige
Wirkung auf die Hebung ihrer wirthschaftlichen Verhältnisse versprechen .
Stationen erhalten außer Neckarbischofsheim die Orte Unter- und Ober¬
gimpern. Siegelbach und Hüffenhardt . Bei dem Weiler Helmhof zwischen
Neckarbischofsheim und Üntergimpern soll eine Haltestelle für Personen-
und Wagenladungsverkehr errichtet werden . Was den Anschluß der
Nebenbahn an die Staatsbahn anlangt , so wird derselbe bei der jetzigen
Haltestelle der Staatsbahn stattfinden. Da mit Erstellung der Neben¬
bahn die Gemeinde Neckarbischofsheim nun eine eigene Personen- und
Güterstation dicht bei der Stadt selbst erhält so kommt damit das Bedürf-
niß nach einer Güterstation an der Anschlußstelle selbstverständlich in Weg¬
fall. Nachdem sich in unserem Lande eine Anzahl von Nebenbahnen im
Betrieb befinden , so dürfen die auf Grund der Ergebnisse anderer Bahnenmit ähnlichen Bevölkerungs- und Wirthschaftsverhältnissen ermittelten
Zahlen jedenfalls Anspruch auf Zuverlässigkeitmachen . Ihre Kommission
hält daher, namentlich im Hinblick auf die gegenwärtige Lage des Geld¬
marktes die Summe von 20 000 M , welche der Unternehmer als Staats¬
zuschuß für das Kilometer Bahnlänge erhalten soll , keineswegs für zu
hoch gegriffen. Da bei dem vorliegenden Projekt die Unternehmergesell¬
schaft nicht durch das Gcländeerwerbsgeschäft aufgehalten ist, so dürfte
kein Grund vorliegen , den Bau der Linie zu verzögern. Der Berichter¬
statter das Haus , dem Gesetze zuzustimmen.

Abg. N e u w i r t h betont, daß schon 1860 Neckarbischfosheim den
Anschluß angestrebt, sei aber aus technischen Gründen zurllckgewiesen wor¬
den . Zehn Jahre später trat ein neuer Plan auf der sich aber gleichfalls
nicht rcalisirt habe . Deputation um Deputation sei in die Residenz geeilt ,ja man sei mit dem Gedanken schon umgegangen, derselben oen Unter¬
stützungswohnsitz in der Residenz zu gewähren. Trotz der Lage am Krebs¬
bach seien die Gemeinden in der Entwickelung vorwärts gegangen. Erstim Jahre 1887 wurde eine Haltestelle mit beträchtlichen Kosten

'
errichtet.

Auch für die Landwirthschaft werde die neue Bahn ein bedeutender Faktor
sein , da es sich nicht zum Geringsten um Handelsgewächse handle. Er
danke der Reigerung Namens aller Betheiligten auf das herzlichste.

Abg. W i l ck e n s giebt gleichfalls seiner Befriedigung über die Vor¬
lage Ausdruck . Es handle sich um eine die Landwirthschaft wie die In¬
dustrie regsam treibende Bevölkerung . Besonders freue ihn der Anschluß
der Staatskmhn an Neckarbischofsheim . Diese Verbindung werde erstdann eine ersprießliche , wenn der Betrieb Meckesheim-Neckarelz eine
wesentliche Besserung erfahre, vor Allem bedürfe der Fahrplan eine gründ¬
lich Abänderung. Eine bezügliche Petition liege vor und werde der Re¬
gierung empfehlend überwiesen werden .

Abg . Wacker möchte das Wort nur ergriffen, um einige Worts
über die Albthalbahn zu sprechen, da der Kommiffionsbericht über das
Grunderwerbungsvrrfahren dieser Bahn sich ausgesprochen . Thatsächlich
seien bis heute noch Grundstücke nicht bezahlt worden. Der Schluß , daß
die Eigenthümcr exorbitantePreise erlangen, sei nicht zutreffend, man dürfeaber kleinen Privateigenthümern nicht zumuthen, mit dem geringsten Er¬
lös sich zufrieden zu geben. Wenn er möglichst hohen Preis anfetzt , so
könne man sich nicht wundern. Ein Räthsel sei es , wie das gegründete
Geländeerwerbskomiteesich ohne Weiteres zurückgezogen habe. Es hatten
zum mindestens die Städte Karlsruhe und Pforzheim dafür sorgen sollen,daß das Gelände, das die kleinen Landwirthe abgegeben , bezahlt worden
wäre.

Abg . O b k i r ch e r tritt für den Entwurf ein und berührt sodann die
Wacker'schen Ausführungen . Die großen Differenzen bei der Ländeerwerb¬
ung beziehen sich auf die Strecke Karlsruhe -Herrenalb. Die Gelände¬
preise waren im Albthal in die Höhe gegangen , weil man die Wasser¬
kräfte zu verwerthen suchte; als nun die Gesellschaft zu der Exprovria -
tion schritt , waren die Preise wesentlich gestiegen gegen den früheren An¬
schlag, so daß eine Differenz von 80 000 M bestand . Die Gesellschaft

von Kindern und Kindeskindern des Jubelpaares bei . Kann sich
dasselbe doch über nicht weniger als 35 lebende Enkel und einem
llrenkel freuen , von denen in Karlsruhe und Baden mehrere leben.

hd Berlin , 31 . März . Die Königin von England hat
der Kaiserin Friedrich White Lodge in Richmond als Sommer¬
wohnsitz zum Geschenk gemacht. Es heißt , daß die Kaiserin
Friedrich nach ihrem Besuch bei der Königin Anfangs Mat das
Schloß in Besitz nehmen wird .

Wie « , 31. März . Heute Abend um halb 8 Uhr haben in Währing
zwei Schriftsteller , die , wie es scheint, geistig nicht ganz normal
waren, Hand ansichgelegt . Einer ist todt, der zweite leicht ver¬
letzt . Der 80jährige Schriftsteller Hugo A st l-L e o n h a r d hat mit
einem Rasirmessersichgetödtet und gemeinsam mit ihm hat sich
sein Freund , der Schriftsteller Fritz Lemmermayer , zu tödten ver¬
sucht, sich jedoch nur leichtere Schnittwunden beigebracht . Die Aerzte der
Rettungsgesellschaft fanden Astl-Leonhard auf dem Boden liegend . An
der rechten Seite des Halses hatte er eine acht Centimeter lange und vier
Centimeter breite, bis auf die Wirbelsäule reichende Schnittwunde . Auf
der linken Halsseite war eine kleinere und leichte Schnittwunde zu be¬
merken. Astl hatte sich auf den Boden gesetzt , mit der einen Hand einen
Spiegel gehalten und mit der andern Hand die tödtlichen Schnitte geführt.
Bei dem furchtbaren Selbstmorde war Astl 's Freund , der Schriftsteller
Fritz Lemmermayer, anwesend . Die beiden Freunde hatten einander ge¬
lobt, zu gleicher Zeit zu sterben . Lemmermayer sah dem furchtbaren Be¬
ginnen seines Freundes zu , bis dieser zusammenbrach . Hierauf ging er in
ein Nebenzimmer und wollte sich selbst das Leben nehmen . Er öffnete die
Brodtlmae seines Taschenmessers und brachte sich mit dieser oberflächliche
Schnittwunden am Ellbogengelenk des linken Armes bei . Als er das Blut
hervorquellcn sah , scheint er den Muth verloren zu haben, sich zu
tobten. Er öffnete die in das Vorzimmer führende Thür , in welchem sich
die Gattin Astl 's mit einer Dame befand. Doch plötzlich stieß er die Worte
aus : „Du darfst nicht feig sein !" und zog sich wieder in das Zimmer
zurück, die Thür hinter sich versperrend . Er eilte in daS Kabinet wo der
todte Astl lag, hob das blutige Rafirmesser auf und brachte sich am linken
Handgelenk eine tiefe Schnittwunde bei . Frau Astl und die zweite Dame
pochten nun an die Thür , und als nicht geöffnet wurde, sprengten sie die
Thür auf . Die Damen eilten dann, laut um Hilfe rufend, auf den Gang.
Die Hausleut« kamen in die Wohnung. Astl war bereits todt. Lemmer-

habe sich aber damit bereit erklärt, diese Summe vorschützlich an die Ge-
ländcbesitzer zu bezahlen , was zum größten Theil auch schon geschehe » sei.

Abg . G e p p e r t verbreitet sich über die Frage der Geländrerwerbung.bei welcher die ersten Angebote oft sehr minimal seien und auf die Inter¬
essenten gar keine Rücksicht genommen werde . So sei es auch bei der
Bahn seines Bezirks gewesen.

Geheimrath Zittel betont die Vorzüge dieser zu erstellende« Neben¬
bahn, die für diese Gegend neues Leben bringen werde . Der Staat habe
jetzt 400 Kilometer Nebenbahnen, die von außerordentlicher Nutzbarkeit
seien und die auch für die Zukunft noch vermehrt würden. Durch die
Elektrizität werden die Kleinbahnen einen weiteren Aufschwung nehmen .Was die Lokalbahngesellschaft betreffe , so könne man zufrieden sein, daß
dieselbe diese beiden Bahnen erstelle ; in allen Fragen habe man daS größte
Entgegenkommen gefunden und zu derselben voller Vertrauen . Obkircher
habe die Verhältnisse im Albthal zutreffend geschildert . Wenn die Gesell¬
schaft einen Fehler gemacht , so fei es derjenige gewesen, daß sie mit Bon
Bau begonnen , bevor die Geländefrage endgiltig erledigt gewesen. Da¬
mit wäre der Bau vielleicht um ein Jahr hinausgeschobrn worden. Im
Allgemeinen seien aber jetzt die restirenden Summen bezahlt. Was die
Schutzvorrichtungen bei den Uebergängen betreffe , so sei die Albthalbahn
nach den gesetzlichen Anforderungen auf das Beste erstellt . Die Erfahr¬
ung sei, daß bei Straßenbahnen in der ersten Zeit Unfälle Vorkommen.Neun Zusammenstöße haben mit Fuhrwerken stattgefunden, wovon in 6
Fällen die Fuhrleute bestraft wurven. Drei Personen wurden getödtet.
doch lag, wie festgestellt, eigenes Verschulden vor ; auch sonst habe bei
Unfällen nachgewiesenermaßen die Schuld nicht auf Seite der Bahnver¬
waltung gelegen . Wollte man überall Barrieren erstellen und einen
Posten hinstellen , so würden aus den Nebenbahnen Hauptbahnen. Schließ¬
lich bemerkte Redner, daß die Nebenbahnen auch die Hauptbahnen stark
alimentire.

Abg . Frank bemerkt zu dem Gelände-Erwerb Busenbach -Pforz -
heim mit 233 Hektar mit 1800—1900 Einzelparzellen: Nur in zwei
kleinen Fällen konnte man sich mit den Eigenthümern erst nach längeren
Verhandlungen einigen. Mit dem Anschlag der Gemeinderäthe sei man
im Allgemeinen zufrieden gewesen. Die Auszahlung hängt von dem
Ausziehen aus dem Grundbuch ab, wenn dies nicht geschehen, so treffe
die Schuld die Gemeinden. ■Endlich befürwortet Redner den Ausbau vo»
Brötzingen nach Pforzheim , dann werde erst der Nutzen eintretrn, den
man erwarte.

Geheimrath Zittel : Die Verhandlungen seien soweit gediehen ,
daß der Bau in Bälde beginnen könnte .

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Wacker » Frank und des
Berichterstatters wird der Gesetzentwurf angenommen.

Nächste Sitzung Montag 4 Uhr. Budgetbericht (Landwirthschaft,
Spezialberathung ).

Tage^ Ruildscha «.
Deutsches Reich.

* Bei dem Besuche, den das Kaiserpaar am SamStag dem
Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe aus Anlaß seines 81 .
Geburtstages abstattete, überreichte die Kaiserin dem Fürsten
einen Strauß herrlicherRosen Der Kaiser hatte schon vor¬
her eine kostbare Mappe mit Nachbildungen der Prell 'schen
Wandgemälde im Palazzo Coffarelli zu Rom senden lassen.
Im Laufe des Tages erschienen im Reichskanzlerpalast viele hoch-
gestellte Persönlichkeiten zur persönlichen Beglückwünschung des
Fürsten , für welchen gleichzeitig eine Unmenge von Telegrammen
und Glückwunschschreiben einlief. Abends fand bei dem Reichskanzler
eine größere Familientafel statt.

* In Folge der Darlegungen des Bischofs Anzer in der
Audienz beim Kaiser über die Lage der Missionen in China
erging nach der „ Köln . Volksztg .

" seitens des AuswärtigenAmtes die
Aufforderung an den deutschen Gesandten in Peking , einen
diplomatischen Druck zu Gunsten der Missionen auszuüben .

— Aus Petersburg , 1 . April , wird gemeldet : An¬
läßlich des heutigen Geburtstages des Botschafters Fürsten
Radvlin traf heute früh ein werthvolles Geschenk des deutschen
Kaisers ein . Ferner sandte Kaiser Wilhelm dem Fürsten
Radolin ein überaus gnädiges Glückwunschtelegramm und verlieh
ihm zur Belohnung für seine treuen Dienste das Großk om t hnr»
kreuz des königlichen Hausordens von Hohenzollern ,
indem er die Hoffnung aussprach, der Fürst möge dasselbe noch
lange in Ehren tragen .

An Bismarcks Hedächtniß .
— Werkt » , 1. April . Ein Aufruf mit zahlreichen Unter

fchriften, darunter Fürst Hohenlohe , die Minister v. Miguel ,
Thielen und Podbielski sowie Staatsminister D e l b r ü ck, lade*
die Berliner Bürgerschaft zu Beiträgen für eine in der Umgebung
von Berlin zu errichtende Bismarck - Sa ule ein.

Aerktn , 1 . April . In der Philharmonie fand gestern, wie all¬
jährlich am Vorabend zu Bismarcks Geburtstag , ein großer
Festkommers statt . Theilnehnier aller Bernfsstände füllte» de»
Saal . Nachdem Direktor Schütz den Wunsch ausgedrückt hatte , Bis¬
marcks Geburtstag möge zu einem nationalen Festtage werden, und
das Kaiserboch ansgebracht hatte , in dem er den Kaiser als den vor¬
nehmsten Hüter des europäischen Friedens feierte, wechselten Lieder¬
vorträge . Ansprachen und Trinksprüche ab.

— Äriedrichsruö , 31. März. Heute Mittag legten am Sarge
Bismarcks im Namen des Evangelischen Bundes Graf

mayer war bei vollem Bewußtsein, gab aber keine Antwort . Doch aus
mehreren Briefen, die er zurückgelassen hat, konnte man sich Klarheit über
die Thtzt verschaffen . In einem offenen Briefe schrieb er : „Unüberwind¬
liche Schwermuth treibt uns in den Tod . Ich gehe gerne und freiwillig auS
dem Leben und bitte, am Grabe keine Reden zu halten." Lemmermayer
macht den Eindruck eines geistig nicht normalen Menschen . Hugo Astl -
Leonhard hat bereits am 23. November v. I . Abends auf de«
Schottenring einen Selbstmordversuchgemacht . Er lebte in geordneten Der-
hältniffen beschäftigte sich mit philosophischen Arbeiten und war bereits
bei seinem ersten Selbstmordversuchals im höchsten Grade überspannt und
anormal erkannt worden . Fritz Lemmermayer ist 43 Jahre alt
und ein geborener Wiener. Er hat mehrere literar -historische Arbeien
veröffentlicht und eine biblische Tragödie „Simson und Delila " geschrieben.

Kd chraz, 1. April . In einem Stollen der Alpine -Montan -
Gesellschaft fand eine Dynamit - Explosion statt , wodurch 2Ar¬
beiter getödtet und drei schwer verwundet wurden .

Nrüflek , 31. März . „Etoile Helge" erklärt sich für beftlgt, di«
Meldung der „Gazette "

, wonach das Augenleiden des Königs
in Anfängen der Erblindung bestehe , zu dementire». Das Be¬
finden des Monarchen , der morgen wieder zu Pagenstecher »mch Wies¬
baden reist, sei vielmehr in der Beffernng begriffen.

— s»etzk,8okm (Schweden). 31 . März . Der BolkSschul -
lehrer Bergstrand vergiftete sich und sieben von seinen
neun Kindern mit Blausäure . Bisher sind Bergstrand und 4 Kin¬
der gestorben. Die Beranlassiing zu der That ist eine Unter¬
schlagung , die er als Sekretär einer Bank beging.

Schneewehen
--- B " »ka« , 1 . Apftl . Hier herrscht andauernd starker

Sch nee fall . Der Verkehr in der Stadt ist sehr erschwert. Die
Tclephonverbindnna mir Oberschlcsien ist unterbrochen.

— Wie », 1. April . Um Mitternacht trat wiederum anhaltender
Schnee fall ein. — Infolge der vorher anhaltend heftigen Regen¬
güsse wird aus allen Landestheilen Hochwasser gemeldet. Die
Donau und ihre Nebenflüsse sind in rapidem Steigen begriffen.

— 1 . April . Hier herrscht un unterb rochen esSchnee -
gestöber . Der Tramwayverkehr ist eingestellt. Alle in Prag « «-
mündenden Eisenbahnzüge erleiden bedeutende Verspätungen .



Nr: 78. _ _
Wintzingerode -Bodenstein und der Hamburger Hauptpastor Dr . Rode
einen Kranz nieder . (B . L .-A .)

£ (*»»« <6, 81 . März . In dem wissenschaftlichen Verein hielt
Geheimrath Professor Onck » n aus Gießen einen Vortrag über
Bismarck und Lothar Bücher , in dem er bestimmt erklärte ,
daß ein dritter Band der Bismarckschen „ Gedanken und
Erinnerungen * bestehe , daß das heutige Geschlecht jedoch
sei« Erscheinen wahrscheinlich nicht erleben werde

Auch Maximilian Harden , der bekanntlich viel im Bismarck -
schen Hause verkehrt hat . erklärt heute in der „Zukunft * , der dritte
Band bestehe , trotzdem man seine Existenz heutzutage abzu -
leugneu suche .

AuS ftcmettuu
Laut Nachrichten , die der Köln . Z . aus dem Schutzgebiet zu

gehen , ist infolge der Erhebung der Stämme im nähern
nördlichen Binnentartzde derBetriebderPflanzungenam
Kamerungebirgegefährdetundschontheilweise
eingestellt . Die Pflanzung Günkher -Sopps , die aus derselben
Höhe wie BuSa eine halbe Stunde Weges von dieser Station liegt ,
ist schon nicht mehr im Betriebe . Aus den Anlagen der West -
afrikanischen Pflanzungsgesellschaft Victoria sind kaum noch
300 Arbeiter thätig , nachdem eS dem Direktor Bornmüller
im vorigen Jahre gelungen war , der Pflanzung aus dem Balilande
700 Arbeiter zuzuführen . Diese Leute sind bereits abgezogen ,
weil sie sich anderKüstenichtmehrsicher fühlten . Ein
Beamter der Pflanzung , der versuchte , bchufs Anwerbung von
Arbeitern nach Bali durchzukommen , sah sich genökhigt , zwei Tage
märsche weit von der Küste umzukehren , weil die E i n g e b or e n en
yufihnfeuerten . Auch auf der Westasrikanischen Pfkanzungs -
gesellschaft stockt der Betrieb . Es ist bei der herrschenden Unsicherheit
völlig unmöglich , «ms irgend einem Theil des Schutzgebietes noch
Arbeiter zu gewinnen . Auch im Süden , in der Gegend der Jaunde ,
die sich seit einigen Jahren anwerben ließen , herrscht Aufruhr .
So wich denn wogen der allgemeinen Unsicherheit und
her unzulänglichen Stärke der Schutztruppe der
Cpfolg jahrelangen Fleißes verloren gehen .

Rußland .
Rußlands Vorgehe « in Korea .

Der „Times " wird aus Söul , der Hauptstadt Koreas ,
vom 29 . März gemeldet Me Mafampofrage ist in sine neue
Phase getreten . Vo.r einigen Tagen verlangte der r u s s i s ch e Ge¬
sandte Pawlow mit denselben Ausdrücken , welche er früher so
wirksam in Peking anwendete , Korea sollte der russischen Dampf¬
schifffahrts -Gesellschaft ein neues Grundstück abtreten für ein
Kohlendepot und andere Zwecke bei Atkinson Point , welcher
« N der westlichen Einfahrt vom Hafen von Masampo liegt und
denselben beherrscht . Um einen Gegenanspruch Japan !
in Bezug auf benachbartes Gebiet zu verhindern , verlangte er . Korea
sollt in keiner Weis « irgend einen Theil der Insel Kojedo oder
Cqrgodo an eine andere Macht veräußern . In einer Audienz ,
die Pawlow gestern beim Kaiser hatte , modifizirte er aus nicht an¬
gegebenen , aber zu errathendon Gründen sein « Forderung . Statt
Atkinson Point verlangte er ein anderes Grundstück inner¬
halb der Vertragsgrenzen von Masampo . Gegen diese Forderung
ist nichts «inzuwmden . Gleichzeitig bestand er aber auf der N i ch t -
veraußerung ihrgend eines TheileS von Kojedo . Pawlows
Borgehen zeigt , daß Rußland dies « Insel sich vorbe -
halten will . Sir ist von großem strategischen Werthe , da sie die
Straße von Korea beherrscht und in der Mitte zwischen Wladiwostok
und Port Arthur liegt . Dies mutz in Japan , welches Pawlows
russisch « Politik in Korea mit wachsendem Mißtrauen betrachtet ,
Mder^ d ^rweckemFrst̂ ^ ^ _ _ _ __ __ _ ___

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterm 9 .

März ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußischen
Oberleutnant S t r o e b e, Adjutanten des Eisenbahnregiments Nr . 2 das
Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
20 . März ds . Js . gnädigst geruht , an Stelle der zu Landgerichtspräfi -
denten in Mannheim bezw. Konstanz ernaisitcn Obcrlandesgrrichtsräthe
Christ und Brauer sowie des zum Reichsgerichtsrath ernannten Ober -
lendeSgerichtSrath Ed . Müller , die OberlandrsgerichtSräthe Dr . Adal¬
bert Düringer , Rudolf v. Wolbeck und Emil Hauger zu Mit¬
gliedern des Kompetenzgerichtshofes zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 20 .
März ds . Js . gnädigst geruht , den Oberamlsrichter Alfred Böhler in
Konstanz zum Landgerichtsrath daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter 'm 20 -
März ds . Js . gnädigst geruht , den Baupraktikanten Hermann G r a f pon
Gasbach unter Verleihung des Titels Regierungsbaumeifier zum zweiten
Neamten der Hochbauverwaltung zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 28 .
März dS . Js . wurde Regierungsbaumeister Graf dem technischen Refe¬
renten beim Ministerium des Innern zugetheilt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22 .
Miez ds . Js . gnädigst geruht , den Revisor Sigmund S t a n g bei der
Gteuerdirektion auf fei« unterthänigstei Ansuchen unter Verleihung des
Titels Rcchnungsrath bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den
Ruhestand ju versetzen.

Dos Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat unterm
17 . März ds . IS . den Gerichtsschreiber Ernst Pfeuffer beim Amts¬
gericht Karlsruhe zum Sekretariatsaflistrnten beim Landgericht Mann¬
heim ernannt und

den Gerichtsschreiber Adolf B o p p e l beim Amtsgericht Mannheim
ln gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Karlsruhe versetzt.

Das Ministerium der Justiz , des Kultur und Unterrichts hat unterm
10 . März ds . Js . den UniversitätSsekretär Emil Hall in Freiburg auf
sein Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang -
Wrigen treuen Dienste in den Ruhestand versetzt und

dewRegisträturaffistenten Franz Freudemann beim Landgericht
Freiburg zum Sekretär an der ULiversüät Freiburg ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat unterm
28 . März ds . IS . den Reglstraturaffistenten Josef Roth beim Landge¬
richt Karlsruhe zum Registrator beim Landgericht Freiburg ,

den Expedituraffistenten August Brand beim Landgericht Karls¬
ruhe und

den Gerichtsschreiber Albert Walz beim Amtsgericht Mannheim zu
Negifiraturaflifienten beim Landgericht Karlsruhe ,

den Aktuar Paul Hock b«, der Staatsanwaltschaft Konstanz zum
Expedituraffistenten beim Landgericht Karlsruhe ,

den Aktuar Josef L i p p beim Landgericht Karlsruhe zum Sekre -
tariatsaffistenten bei diesem Gerichte und

den Aktuar Josef Dietrich beim Amtsgericht Heidelberg zum Ge-'
hreibcr beim Amtsgericht Mannheim ernannt ,
ine etatmäßige Amtsstcue als Reallehrer an der Höheren Bürger¬

te in Schwetzingen wurde dem Hauptlehrer August M » rIock an der
oklsschule in Sulzburg . Amt Müllheim , übertragen .

Badische Chronik .
ch, Mannheim, 1 . April. Bet der gestrigen Feier der Ent»

?tllung des Bismarckdenkmal » wurde an S. K H. den Grob¬
erzog folgendes Hukdigungstelegramm abgesandt :

„Räch der feierlichen Enthüllung unseres Bismarck - Stand¬
bildes drängt es uns , vor allem Eurer K. H . und Ihrer K. H .
der Großherzogiu zugleich mit dem Gefühle innigen Bedauerns
«der Euer L . H . dmoutuug und mit dem aufrichtigsten Wunsche

Badische Presse .
für baldige Genesung , die Empfindung patriotischer Begeisterung
und unwandelbarer Treue zu unserem erlauchten Fürstenhause zu
übermitteln , welche die in gehobenster Stimmung vereinigt « Fest -
Versammlung beseelt . Für den Denkmalausschuß Dr . Elrmm

. Namens des Skadtraths : Martin . "
X Stekn (A . Breiten ) , 27 . März . Um das auf dem Aussterbe¬

etat befindliche Spinnen auf dem Lande wieder hier etwas zu beleben,
wurde durch unsere neugegründeten Frauenvereine unter Leitung seines
sehr rührigen Vorstandes ein ca . 6wöchentlicher Spinnkurs im Pfarrhaus
hier ins Leben gerufen . Zu derselben Zeit und an demselben Ort hielt
die Kochlehrerin Frl . Muster aus Karlsruhe einen Koch- und Bügelkurk
für hiesige Bürgerstöchter ab . Die Prüfung für beide Kurse kgnd am
27. ds . Mts . statt . I . K . H . die Frau Großherzogin war leider ver¬
hindert , den uns auf diesen Tag zugesagten Besuch auszuführen , dagegen
erschienen als Vertreterin I . K . Hoheit zwei Damen aus Karlsruhe . Frau
Oberbürgermeister Lauter und Frau Geheimerath Nicolai , um der Schluß¬
prüfung der Kochschülerinnen anzuwohnen . bezw . das Gespinnst der

Mädchen das Büchlein „ Wegweiser zum häuslichen Glück für Mädchen "
,

vom hiesigen Frauenverein das Bild I . K . H . der Frau Großherzogin ;
die 2 geschicktesten Spinnerinnen aber außerdem noch je ein Spinnrad ,
das eine stiftete die Frau Großherzogin , das andere wurde vom hieiigen
Frauenverein gegeben. Mit herzlichem Dank wurden die Gaben von den
Schülerinnen entgegengenommen . Nach Besichtigung der ausgestellten Ge-
spinnste , Weiß - und Bcttzeuge usw . sowie der Arbeiten der Jndustrie -
schüler und nach Aufführung eines eigens für diesen Tag verfaßten Fcst -
lpiels , der Kampf des Modernen mit den altvaterischen Sitten darstellend ,
seitens der Koch- und Spinnmädchen vereinigten sich etwa 60— 70 Theil -
nchmer zum gemeinschaftlichen Kaffee im festlich geschmückten Schulsaal .
Verschiedene Ansprachen wurden hier gehalten . Frau Oberbürgermeister
Lauter übermittelte Grütze I . K . H . der Frau Großherzogin , ein Mitglied
des Vorstandes des Frauenvereins feierte I . K . Hoheit als echte Landes¬
mutter und Herr Bürgermeister F . , der vom weltlichen Gemeindcrath
allein bis zum Schluß der Feier ausharrte , sprach den Borstandsdamen
den Dank aus für ihren Aufwand an Zeit und Mühe , welche sie in un¬
eigennütziger Weise den Schülerinnen opferten . Auf ein abgesandtes
Begrüßungstelegramm an die Landesmutter traf von Höchstderselben
folgende Antwort ein : „Ich erwidere die eben erhaltene so freundliche
Begrüßung mit dem olleraufrichtigsten Danke . Es ist mir ein recht
schweres Opfer gewesen, auf die Freude verzichten zu müssen , heut « unter
Ihnen weilen zu können. Meine herzlichsten Wünsche begleiten die fleißigen
Schülerinnen des Koch- und Spinniurses in der Ueberzeugung , daß die
vom Frauenverein denselben in so dankenswerther Weise gebotene Lern¬
gelegenheit gewiß von bleibendem Nutzen sein werde . Meine herzl .
Grüße Ihnen Allen . Großherzogin .

" Mit einem Hoch auf die geliebte
Fürstin und dem Gesang „ Heil unsrer Fürstin , Heil !" wurde das Tele¬
gramm von den begeisterten Festtheilnehmern ausgenommen . Die Koch¬
schülerinnen sandten an I . K. H . die Landesmuttcr Proben ihres Back-
wertes , worauf nachstehendes Telegramm einlief : „I . K . H . die Groß¬
herzogin lasten für die gestrige Sendung des ausgezeichneten BackwerkeS
seitens der Kochschülerinnen Stein herzl . danken , v. Ehelius .

"
* Bühl , 31 . März . Die Erbauung eines neuen Aussichtsthurines

auf dem Mehliskopf soll im Laufe dieser Saison noch stattfindcn . Vom
Schwarzwaldverein und der Sektion Mannheim wurden je 600 , f( zur
Erbauung des Thurmes bewilligt und womit das Unternehmen finanziell
gesichert ist. Der Rest soll durch direkte Zuwendungen von Sektionen ge¬
deckt werden . Die Vausumme beträgt ca. 2000 <M . Nach dem von Herrn
Architekt Walter unentgeltlich gefertigten Plane ist ein 8 Meter hoher
Aufbau auf den vorhandenen alten Steinbau projektirt . Der Mehliskopf
befindet sich zwischen Sand und Hundseck bezw . Bärenstein auf Buhler
Gemarkung . Er ist 1011 Meter hoch und , weil ziemlich weit vorgelagert ,einer der aussichtsreichsten Punkte sowohl auf die umliegenden Berge und
Thäler wie auch auf die entfernter liegende Rheinebene und . Vogesen . —
Vom Ausschuß des „ Schwarzwald -Vereins " sind , wie das „B . Wbl .

" hört
zur Erbauung einer Schutzhütte auf dem Schartenberg 600 M bewilligt«’orbtn . Der Bau der Hütte dürfte demnächst in Angriff genommen wer¬
den. Nach dem von Herrn Werkmeister Nägele hier schon seit längerer Zeit
gefertigten Plane soll die Schutzhütte eine Aussichts -Terrasse erhalten .Die Sektion Bühl und Bühlerthal , welche s. Z . von zwei Seiten bequeme
Fußwege auf den Schartenberg erstellt haben , werde « bei Deckung der
Baukosten zur Hütte nicht zurückstehen. Für den Aufstieg auf den
Schartenberg steigt man auf . Station Bühl aus . geht durch die Reben
nach Affenthal (Radfahrer bleiben auf der Landstraße und biegen in
Müllenbach nach Affenthal ein) . Man kann aber auch schon in Stein¬
bach aussteigen oder in Altschweier . Die Partie ist sehr lohnend . Bom
Schartenberg führt ein Weg nach der Murg über Wintcreck -Zimmerplatz .

LH Triöerg , 1 . April . Vergangene Nacht starb unerwartet an
einem Schlaganfall der über Deutschlands Grenzen hinaus bekannte
Besitzer des Schwarzwald -Hotel . Herr Louis Bieringer . Das Schwarz
wald -Hotel wurde 1872 durch Herrn Bieringer erbaut .* Lörrach , 1 . April . In der Kreisversammlung wurde bezüg¬
lich der Viehseuche befürwortet , in solchen Zeiten die Schulen zu
schließen , um der Verschleppung durch Kinder vorzubeugen . Der
Großh . Negierungsvertreter erkennt die Argumente an , ander « Er¬
wägungen aber riethen , davon abzusehen , man müsse dann ebenso
jeden Verkehr hindern . Die Anregung sei nicht zu verwerfen und
jedenfalls würden noch weitere Schutzmaßregeln getroffen . Es
handle sich weniger um Polizetstrafen , als um vorbeugende Maß¬
regeln . Gegen bösen Willen müsse freilich strafrechtlich streng vor¬
gegangen werden . Leider werde die Seuchenpolizei im Auslande
nicht streng genug gehandhabt .

13. Badischer Handelstag.
*+ * Karlsruhe . 3 . April .

3m großen Rathhaussaql tagte gestern der 13 . badische .Handel «
tag . Minister Dr . Eisenlohr . Geh . Ober -Reg .-Rath Braun
und Geh .-Rath Frhr . v. Marsch all Nahmen air den Berhand ,
lnngcn Theil . Der Vizepräsident der Mannheimer Handelskammer
Kommerzienrath Lenel eröffnet « den Handelstag . Den Vorsitz
übernahm an Stelle des an Influenza erkrankten Geh . Kommerzien -
rath Diffenä der Präsident der Karlsruher Handelskammer Geh .
Kommerzienrath Schneider .

Zunächst begrüßte er die Vertreter der Regierung . Besonders
freudig begrüßte er den Herrn Minister des Innern und bankte für
fein Erscheinen . Seine Theilnahme an den Berathuugen des Handels¬
tages sei um so anerkennenswerther , als der Herr Minister durch
die Verhandlungen des Landtags in hohem Maße in Anspruch ge¬
nommen sei . In welcher Weise die Wirksamkeit deS Herrn
Ministers im Lande anerkannt werde , beweise , daß alle
von ihm eiugebrachten Forderungen vom Landtag bewilligt
wurden . Auch Handel mtb Industrie blicken vertrauensvoll zu unserer
Regierung empor , die mit größtem Wohlwollen ihnen entgegengekommen .
Er sage der Großh . Regierung hierfür wärmsten Dank . Ferner
begrüßte der Vorsitzende die erschienenen Vertreter der badischen
Handelskainmern .

Auf der Tagesondnnng stand zunächst die Neuordnung deS
deutschen Handelstages . Hierüber referirte Dr . Emming -
hans » Mannheim . I » der Hauptsache wird erstrebt , die Arbeiten
des Handelstags zu vertiefen und fruchtbringender zu gestalten ,
sowie den Namen dieses Tage « in Handels - und Jndnstrietag zu
ändern . In der Diskussion trat Koninierzienrath Krafft für Ver¬
tiefung .der Arbeiten des Deutschen Hand -lstages ein . doch solle dies
im Anschluß an die bestehenden großen industriellen Verbände geschehen .

Nach weiteren kurzen Ausführungen wurde folgende Resolution
angenommen :

Der badische Handelstag erklärt sich in Nebereiiistiinuinng mit
bem Ausschuß des deutsche» Handelstages gegen den Antrag auf
Aeuderung des Namens des deutschen Handelstages , anerkennt
aber die Erhöhung der Leistungsfähigkeit des deutschen HaudelS -

_ t >ctteg»
tages nach Art und Umfang seiner satzungsmäßigen Thätigkett für
wünschenswerth und ersucht seine Mitglieder , darauf hinztelende
Beschlüffe de« AuSschuffes in der bevorstehenden Plenarversammlung
zu unterstützen .

Ueber die Vermehrung der Kriegsflotte referirte Herr
Geh . Kommerzienrath Schneider . Er beschränkte sich auf bi *
Erörterung der Frage , ob der deutsche Handel zur See eines aus '

giebigeren Schlitzes bedarf und ob die deutsch « Nation in der Lage
ist , die Lasten für vermehrte Flotte zu tragen Er
könne nur wünschen , daß auch bei der Flottenfragr der Parteihader
zurückgrdrängt wird und daß die Frage von allen Parteien , wie in
Frankeich , lediglich vom Standpunkt des deutschen Patriotismus
entschieden wird . Die badische » Interesse «! am Seehandel allein
beziffern sich auf 154,534,000 Mk . Dabei repräseutirt diese Summe
aber noch nicht den vollen Werth , weil viele Geschäfte nicht befragt

werden konnten . Alle großen Staaten gewähren ihrer Handelsflotte
eine » größeren Schutz als Deutschland . Daß die deutsche Nation
die Lasten für eine Vermehrung der Kriegsflotte leicht zu tragen im
Stande , sei nach Ausiveis der finanziellen Lage ganz zweifellos .
Der Referent stellte folgenden Antrag :

Der Badisch « Handelstag , von der Ueberzeugung durchdrungen '
daß eine mächtige deutsche Kriegsflotte zum Schutze unseres über¬
seeischen Handels und zur gedeihlichen Entwickelung unserer in
schönstem Aufblühen begriffenen Industrie unbedingt nothwendig
ist . spricht sich für die Genehmigung des dem deutschen Reichstage
unterbreiteten neuesten Flottengesetzentwurfs auS . Durch die An¬
nahme dieser Vorlage wird die Sicherheit unseres Vaterlandes
und die friedliche Entwickelung seiner Interessen gefördert , sowie
die Ehre und Machtstellung Deutschlands auch für die Zukunft
gewahrt werden .

Diese Resolution wurde debattelos einstimmig angenommen «
Dr . Emm in gHaus -Mannheim berichtete hierauf über den

Gesetzentwurf betreffend Schlachtvieh - und Fleischbeschau .
Er bringt folgende Resolution in Vorschlag :

Die von der ReichStagSkominission zu dem Gesetzentwurf be¬
treffend die Schlachtvieh - und Fleischbeschau gefaßten Beschlüsse ,
nach denen die Einfuhr von eingepökeltem Fleisch , Büchsenfleisch .
Würsten und dergleichen Fleischwaaren sofort , die Einfuhr von
frischem Fleisch van 1904 ab verboten werdeu soll , gehen weit
hinaus über das allseitig anerkannte Ledürsniß sanitären Schutze «.

Dies Verbot würde nicht allein die Fleischernährung breiter
Schichten des deutschen Volkes erschweren , sondern auch die Lebens¬
haltung und Leistungsfähigkeit , namentlich der industriellen Ar¬
beiter herabsetzen und dadurch die Entwickelung und Wettbewerbs¬
fähigkeit unserer Industrie empfindlich schädigen .

Dies Verbot würde ferner die Handelsbeziehungen des deutschen
Reiches auf das Nachtheiligste beeinfluffen .

Der Badische Handelstag legt deshalb gegen diese Beschlüffe
der Reichstagskommisston Namens der durch ihn vertretenen In¬
dustrie und des Handels einstinimig entschieden Verwahrung ein
und ersucht seine Mitglieder , im deutschen Handelstag tu diesem
Sinne zu stimmen .

Nach kurzer Disknsston wurde die Resolution einsttmmig an¬
genommen .

Minister Eisenlohr spricht seine hohe Befriedigung aus für
die Zilstimnmngserklärung zur Vermehrung der Kriegsflotte . Be¬
züglich des Fleischschangesetzes hoffe er , das Gesetz werde nur in einer
Weise zu Stande komnien, daß es keine Schädigung des Handels
bedeutet , oder daß es gar nicht zu Stande kommt .

Dr . E mm in g haus berichtet ferner über die Einrichtung zur
Förderung des auswärtigen Handels . Er beantragt zu
beschließen :

Der Badische Handelstag billigt grundsätzlich den Gedanken
der Errichtung einer Ausiunftstelle für den auswärtigen Handel
unter Blitwirkung der Reichsregierrmg .

Er anerkennt mit Befriedigung di« Fortschritte des deutschen
Konsulatswesens , erachtet aber gleichwohl eine Verbesserung der
konsularischer Bevichttrstattung , namentlich eine weitere Be¬
schleunigung derselben für erstrebenswerth .

Der Badische Handelstag erklärt endlich , übereinstimmend
mit dem Beschlüsse seiner 7 . Plenarversammlung vom 10 . Fedr .
1889 und der 16 . Plenarversammlung des deutschen Handels¬
tages vcm 19 . Februar 1889 , die Entstehung von deutschen Jn -
tereffenvkrtretungen für Handel und Industrie nn Ausland « für
wünschenswerth und würde eine wohlwollende Unterstützung der¬
artiger Organe durch die verbündeten deutschen Regierungen mit
Freuden begrüßm .

Kommerzienrath K r a f f t -Schopfheim ist nicht für di « Er¬
richtung von Auskunsstellen , in denen er nur eine burvaukraiische
Einrichtung erblickt . Von den Handelskammern im Ausland ver¬
spricht er sich nichts .

Hille r -Lahr ist der gleichen Anschauung bezüglich der AuS -
kunftsstrllen ; ihm erscheine eine derartige Einrichtung als « n
Sprung ins Dunkle .

Handrlskammrrpräsident Mähe r -Pforzherm ist für die Re¬
solution - Mit der deutschen Handelskammer in Brüssel habe man
gute Erfahrungen gemacht .

Kommerzienrath Lene l -Mannheim bestätigt gleichfalls die
guten Erfolge , die mit der Brüsseler Handelskammer gemacht wor¬
den . Die Bedenken über die bureaukrattsche Führung der Auskunft -
strllen theilt er nicht .

Nach weiterer Bemthung wurde die Resoluiion angenommen .
Der nächste Punkt der Berathmig betraf die Unfallver¬

sicherung . Hierüber nferirte Fabrikant Dr . Wey l -Mann -
heinr . Er gelangte in seinen Ausführungen zum Vorschlag folgen¬
der Resolution :

Der Badische Handelstag erkennt an , daß der von dm ver¬
bündeten Regierungen vorgelegteEntwurf eines Gesetzes betreffend
die Abänderung der Unfallversicherungsgesetze den bisherigen Be¬
stimmungen gegenüber als ein großer Fortschritt im Ausbau
unserer sozialpolitischen Gesetzgebung zu betrachten ist ; insbe¬
sondere erkennt er an , daß die Ausdehnung der Versicherung auf
eine nicht unerhebliche Zahl von Betrieben , die bisher entweder
nicht oder nur unzureichend der Bersicherungspfkicht unterworfen
sind , einer großen Zahl von Arbeitern und Bedimstetm gewerb¬
licher Unternehmung «» diejenigen gesetzlichen Anrechte auf Ge¬
währung von Unfallrente sichert, deren andere in sonst gleicher
oder ähnlicher Lage befindliche Arbeiter längst theilhastta find ; er
erblickt ferner hierin im Sinne auSgleichender Gerechtigkeit die
beste Gewähr für die Erhaltung eines dauernden Friedms
zwischen den werbenden wirthschaftlichen Faktoren .

Dagegen kann der badische Handelstag mit einer Reihe ckm-
zelner Bestimmungen der Vorlage sich nicht Unverstanden erklärm ;
er schließt sich in der Hinsicht den Beschlüssen der Kommission des
deutschen Handelstages an und empfiehlt dieselben den gesetz¬
gebenden Faktoren zur geneigten Berücksichtigung .

Auch diese Resokittion fand nach kurzer Lmachung einstimmige
Annahme .

Hierauf berichtete Dr . Wey l-Mannheim über Gewerbe -
g e r i ch t e . Er stellt folgenden Antrag :

Der Badische Handslsta , erblickt « dem veschtuffe der
Reichstagskommission betreffend die Erweiterung der Kompetenz
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der Gewerbegerichte als Einigungsämter keineswegs ein Mittel ,
das geeignet sein könnte, im Falle von Streitigkeiten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu Tage getretene Jntereffen -
gegensätze zu befriedigendem Austrag zu bringen ; er ist der An¬
sicht, daß , da das Erscheinen beider Parteien nicht erzwungen
werden kann und nur in seltenen Fällen beide Theile freiwillig er¬
scheinen werden , ein Gesetz nach Maßgabe des Kommissionsbe¬
schlusses etwa bestehende Spannungen lediglich verschärfen und
das Ansehen der Gewerbegerichte schädigen würde .

Der Handelstag schließt sich deßhalb der Begründung deS
Antrages der Handelskammer zu Barmen auf Ablehnung der
Kommissionsbeschlüffe in Uebereinstimmung mit dem Beschlüsse
der Kommission des deutschen Hndelstages an .

Ter Antrag wurde debattelos angenommen und hiemuf der
Handelstag vom Präsidenten geschlossen mit Worten des Dankes für
die Vertreter der Handelskammer Mannheim als Vorort des Han¬
delstages . Den Bcrathungrn folgte ein gemeinschaftliches Mittag¬
essen der Theilnehmer des Handelstages im Hotel Germania .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2. April .

Lehr. Mitteilungen au» der Stavtrathssthung vom 30. März.
(Schluß .)

Die süddeutsche Eisenbahngesellschaft wird ersucht , die um 4.05
bezw. 5 .05 Uhr Nachmittags von Grünwinkel am Lokalbahnhof hier
eintreffenden Züge bis zum Friedhof weiter und die um 5 .17 und
5.42 Uhr Nachmittags vom Lokalbahnhof nach Grünwinkel abgehendcn
Züge schon vom Friedhof an zu führen.

Einem Ansuchen der Angrenzer der verlängerten Goethe-Straße ,
diese Straße nur in einer Breite von 12 oder 14 Meter , statt wie
im Ortsbairplan vorgesehen, von 15 Meter herznstellen, kann grund¬
sätzlich nicht entsprochen werden.

Dem Gesangverein „Konkordia " wird am 12 . Mai d. Js . aus
Anlaß seines 25jährigen Stiftungsfestes der große Festhallesaal unter
Verzicht auf Entrichtlmg einer Miethe , jedoch gegen Ersatz der Be-
lenchtnngskosten und der Kosten der elektrischen Beleuchtmlg des
Festhalleplatzes zur Verfügung gestellt.

Es wird bestimmt, daß die hiesigen Militärkapellen ihren An¬
kündigungen von Konzerten in der Festhalle oder im Stadtgarten
eine Notiz des Inhalts beizudrucken haben , daß Konzertprogramme
zu 5 Pf . das Stück jeweils am Saaleingang bezw . am Stadtgartcn -
eingang erhältlich sind.

Die Versteigerung der Netzballspielplätze im Stadtgarten für
das Jahr 1900 an Herrn Tr . R . Knittel als Höchstbietenden
wird geilehnligt.

Zur Vergebung kominen die Lieferung von 300 Stück Grenz¬
steinen an K. L . Gatterthum von Freiolsheim , die Lieferung von
1500 lfd . Meter Flacheisen und 1000 Stück I -Eiseilpföstchen zur Einfrie¬
digung der Anlagen auf dem Sonntagplatz und im Sallenwäldchen
an Schlossermeister Anton Vogel bezw . an Schlossermeister G . Groke.

Zwei hilfsbedürftige städtische Arbeiter erhielten Geldbeihilfen
aus dem städt. Arbeiternnterstütznngsfond .

Dce Gesuche des Wirchs Konrad Bernecker um Erlaubniß zum
Betrieb der Realgastwirthschaft „zum Ritter "

, Kaiserstraße 16 , des
WirthL Karl Geppert um Erlaubniß zur Verlegung seiner Kon¬
zession zum Betrieb einer Schankwirthschaft vom Hause Gottesaurr -
straße Nr . 35 nach jenem Werderstraße Nr . 21 und des Gastwirths
August Oesterle um Erlaubniß zur Verlegung seiner Konzession zum
Betrüb einer Gastwirthschaft vom Hause Karlfriedrichstraße Nr . 25
nach zenem Zähringerstraße Nr . 53 „zum König von Württemberg "
werden dem Gr . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Ein Gesuch des Studenten Eduard Adolf Blech aus Alexan -
drieen um Aufnahme in den ba 'd. Staatsverband wird bei Großh .
Bezirksamt befürwortet .

Zum Vollzüge kommen 14 pfandgerichtliche Schätzungen von
Liegenschaften , 214 Ausgabe - , 20 Einnahme - und 1 Abgangs -
dekretur .

Genehmigt werden 6 Gebäude -Einschätzungen zur Feuerver¬
sicherung mit augenblicklicher Wirkung .

Für zulässig erklärt werden 57 Fahrnißversicherungsanträge
mit einer Gesammtversicherungssumme von 732,951 Mk.

Bon Großh . Bezirksamt wurde Milchhändler Wilhelm Wein¬
brecht in Oetigheim wegen Feilhaltens gefälschter Milch zum
dritten Male (dieses Mal mit 15 Mk . event. 3 Tagen Haft )
bestraft .

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm im
Laufe des Samstag Vormittag verschiedene Vorträge entgegen . Hierauj
meldete sich der Hauptmann Freiherr von Beaulieu-Marconnay Batterie¬
chef im Feldartillerie -Regiment Prinz -Regent Luitpold von Bayern
(Magdeburgischen) Nr . 4, bisher im 3. Badischen Feldartillerie -Regi¬
ment Nr . 60 und der Oberleutnant Koeth im 4. Badischen Feldartillerie -
Regiment Nr . 66, bisher im 2. Königlich Bayerischen Feldartillerie -Regi¬
ment Horn . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des
Geheimen Legationsraths Dr . Freiherr von Babo und des Lega¬
tionsraths Dr . Seyb . Am Abend fand der erste wissen¬
schaftliche Vortrag dieses Jahres bei den Höchsten Herrschaften statt , und
zwar hatte Professor Dr . Himstedt von der Universität Freiburg über
„Luminescenz-Erscheinungen" vorgetragen. Hierzu haben Ihre Königlichen
Hoheiten verschiedene Einladungen ergehen lassen . Die Vorträge , welche
schon am 10. , 17. und 24. März stattfinden sollten , mußten wegen Er¬
krankung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin verschoben werden .
Der erste Vortrag war von dem leider verstorbenen Geheimerath Professor
Dr . Georg Meyer von der Universität Heidelberg für den 3. März über¬
nommen worden , welcher über die staatsrechtlichen Grundlagen der deut¬
schen Reichsverfassungsprechen wollte . Diese dankensweriheAbsicht wurde
durch den bellagenswerthen Heimgang des verehrten Gelehrten unmöglich .
Zwei Professoren von der Universität Heidelberg und ein Professor von
der Universität Freiburg werden die übernommenen Vorträge später hier
halten. Mit dem Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Großherzoqs
geht es besser, doch bleibt Höchstderselbe noch immer zu Hause wegen des
kalten windigen Wetters.* Pas erbetene Prädikat Lofkieferant hat S . K. H . der
Großherzog mit höchster Entschließung vom 20 . März d. I . dem
Sattlermeister Wilhelm Lautermilch jung hier verliehe».

§ Zusammenstoß elektrischer Wage « . Gestern Abend 714 Uhr
stießen Ecke der Kaiser - und Karlfriedrichstraße 2 elektrische
Straßenbahnwagen dadurch zusammen , daß der nach dem Bahnhof
fahrende Wagen infolge unrichtiger Weichenstellung über die Weiche
hinausfuhr und der vom Bahnhof kommende Wagen gerade über
die Kreuzung fahren wollte . Beide Wagen wurden stark beschädigt
und mußten außer Dienst gestellt werden . Ein auf der vorderen
Plattform stehender Bierbrauer wurde an der linken Hand stark ge¬
quetscht und erlitt am Kopse Hautabschü ^ ungen . Auch ein Durrau -
gehUfe zog sich dabei Hautabschürfungen an der linken Hand zu.

ß Pachbrand . Gestern Vormittag halb 10 Uhr entstand in der
Wartehalle der Albthalbahn ans dem Festhallenplatz in Folge unge¬
nügender Verwahrung eines Ofenrohres ein Dachbrand . Er wurde
jedoch noch rechtzeitig bemerkt und im Entstehen gelöscht .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des
^ „Bureau Herold " .)

— Stuttgart , 1. April . Kultusminister Dr . Sarwey ist
heute ifl Folge eines Schlaganfalles gestorben .

_ Badische Presse ._
— München , 1 . April . Der sozialdemokratische Land- und

Reichstagsabgeordnete Karl Oertel ist irrsinnig geworden.
hd Nom , 2. April . Trotz aller Machenschaften der Opposition

ist heute der Sieg der Regierung sicher. Die Mehrheit ist
entschlossen , Colombo als Kammerpräsident wieder ztt
wählen . (Fkf . Ztg .)

— Lherbnrg , 2. April . Während der Probefahrt eines
nenerbautcnTorpedobootes platzte ein Kesselrohr . 5 Leute
erlitten Brandwunden . Ein Verletzter stürzte sich ins Meer
rmd ertrank . 2 Verletzte starben alsbald .

— Vetzing , 2. April . Zur Sühne für die Ermordung
des englischen Missionars Brooks durch chinesische Ruhe¬
störer ist dnrchgcsetzt . daß zwei Mörder enthauptet wurden
einer zu lebensläuglichem , einer zu 10 Jahren und eiuer zu zwei
Jahren Gefängniß verurtheilt wurden . Ferner soll auf Kosten der
chinesischen Regierung «ine Gedächtniß - Kapelle am Schauplatze
der That errichtet werden.

England und Transvaal .
— Kapstadt , 2. April . Ein Armeebefehl erklärt die Bezeichnung

„ Freistaat -Eisenbahn " für erloschen ; dieselbe wird durch die
Bezeichnung „Reich s -M i l i t ä r b a h n" ersetzt.

== Kapstadt , 2 . April . Der Typhus und die M a s e r n ,
woran die g e f a n g en e n Buren cruf den Transportschiffen er¬
krankt sind , haben sich dieselben in den Verschanzungen von
Paardeberg zugezoge. Die Gefangenen erheben keine
Klage über Wasser und Nahrung . (Siehe diesbezügliches
Londoner Id -Telegramm . D . R .) Sie erhalten dasselbe Wasser wie
das englische Geschwader . Ein Admiral und der oberste Mili¬
tärarzt besichtigten die Transportschiffe und ertheilten Befehl ,
daß alle transportfähigen Kranken in ein besonderes Hospital
am Lande gebracht werden . Es ist Vorsorge getroffen worden , daß
keine Ueberfüllung stattfindet .

— Simonslown , 2. April . Die Abfahrt der Transport¬
schiffe mit den nach St . Helena bestimmten Buren wurde in¬
folge zunehmenden Krankenstandes verschoben . Am
31 . März starben 3 Kranke, in der ganzen vergangenen Woche 12
Gestern wurden 200 weitere Gefangene hier erwartet .

1,6 London , 2. April . Nach Mittheilung des Blattes „On
Land " hält sich C r o n j e von seinen Mitgefangenen fern . Nie¬
mand der Letzteren bekommt ihn zu sehen, oder kann ihn sprechen,
was anscheinend den übrigen großen Kummer bereitet .

Bezüglich der unter den Gefangenen ausgebrochenen Krank¬
heiten wurde von einem der Gefangenen mitgetheilt , daß dieselben
durch den Genuß schlechten Wassers sowie den
Mangelan Bequemlichkeiten , der an Bord des Schiffes
herrscht , hervorgerufen wurden .

Einige Gefangene bestätigen , daß der Präsident S t ei j n seine
Popularität verloren und versichern, es herrsche zwischen
den Transvaalern und Freistaatlern keinZwist .

hd London , 2 . April . Die Transvaalzeiiungen drohen , falls
die in englischer Gefangenschaft befindlichen Buren nach St .
Helena verschickt werden , mit der Verschickung der ge¬
fangenen englischen Offiziere nach dem fiebergesähr -
lichen Kan ^ atifort . ' "

hd London , 1 . April . Die Haltung der Afrikander
bei ihrem letzten Meeting in Wellington ruft großes Unbehagen in
den hiesigen Regierungs - und militärischen Kreisen hervor. Unter
den Staatsmännern macht sich die Ansicht geltend, daß es an der
Zeit wäre , den Buren gewisse Zugeständnisse bezüglich ihrer
Unabhängigkeit zu machen , da sonst die Drohung des Präsi¬
denten Krüger , daß der Verlust der Freiheit Hnnderttausenden das
Leben kosten würde, in Erfüllung gehen könne . Die Bewegung , die
sich unter de» Afrikandern geltend macht, läßt befürchten, daß beim
weiteren Vorgehen der britischen Truvpen ein allgemeiner Auf¬
stand im Rücken derselben ausbrechen werde und die Frei st aat -
l er . welche sich ihnen unterworfen haben, neuerdings zu den Waffen
greifen werden.

= London , 2. April . Lord Roberts sandte ein Telegramm
an Krüger , worin er anläßlich des Todes Jouberts sein Bei¬
leid ausdrückt und die ritterliche Haltung und den persönlichen Muih
des Verstorbenen hervorhebt.

I « Transvaal .
— N ' ätoria , 31. März . Den auswärtigen Konsuln

ist eine Mtttheilung amtlich zugestellt worden, dahingehend , daß die
Regierung die Zerstörnng der Goldgruben weder i «
Aussicht genommen, noch auch einen̂ dahingehenden Beschluß
gefaßt hat .

London , 31. März. Dem Bureau Lassan wird aus Pra¬
to r i a gemeldet , daß das B e g r ä b n i ß I o u b e r ts das imposanteste
nationale Schaugepräge war , welches je in Prätorir gesehen worden ist.
10000 Menschen waren, l . Frkf .Z. auf den Straßen , welche der Trauerzug
paffirte und dieser bildete ein glänzendes militärisches Schaustück .
Blumenspenden waren zu Hunderten geschickt und unter diesen ragten die
von Krüger und Steijn hervor. Von der Kirche , in der ein ergreifender
Gottesdienst abgehalten wurde bewegte sich der Zug mit der Leiche zur
Eisenbahn, von wo dieselbe mit einem Extrazuge nach Rustfontein ,
der an der Grenze von Natal gelegenm Farm Jouberts , befördert wurde
Am Bahnhof hielt Präsident Krüger eine wirkungsvolleAnsprache .
Hauptsächlich war es eine Abschiedsrede , aber sie berührte auch den Krieg
und die Aussichten der Buren. Krüger betonte deren Entschlossenheit , den
Kampf für die Freiheit der Republiken fortzusetzen denen , wie er sagte,
Gott immer in der Stunde der Finsterniß geholfen habe , und er sei über¬
zeugt . daß ein heller Ausblick aus ihren Sorgen nahe sei.

— London, 1 . April . Meldungen der Blätter aus Prätorin
zufolge kündigte Präsident Krüger beim Begräbnisse des Generals
Joubert an , daß General Louis Botha der Nachfolger Jou¬
berts als Generalkommandant der Armee der Südafrikani -
schen Republik sein werde .

hd London , 1. April . Präsident Krüger ist, nachdem er einen
Obersten Kriegsrath , bestehend aus den Generalen Louis
Botha , Schalk Burger . Erasmus und dem Obersten Grasen
Villebois ernannt hat , in das Feldlager bei Kronstadt ab-
gereist.

Am Hranse -Areissaat .
— London , 2. April. Nach einer Depesche der Abendblätter

aus Capstadt wurden die Vorbereitungen zum Vormarsch
Lord Roberts ' so weit gefördert , daß dieser nächste Woche
beginnen dürfte .

— London , 31. März. Das Reuter 'sche Burea» meldet ans
Maseru von gestern : Die Truppen der Buren , welche Platberg
besetzt haben , wurden verstärkt. Die Regierung des Basuto «
Landes hat über 1000 Arbeiter für die Militärbevörden ln
Blo emfcnitein gesammelt . Der britische Resident von Basuto-
Land will dm Arbeitern nicht gestatten , sich auf den Weg zu machen,
so lange sie Gefahr laufen, zwischen die beidm sich bekämpfenden
Heere zu gerathen.

— Masern. 2. April. Präsident Steijn soll sich nach Lady,
brand begeben haben , um die Buren zu erneutem Wider¬
stande anzuspornen . Eine Anzahl von Aufrufen und Kund-
mach » » gen sind bei den Buren im Umlauf.

London , 31. März . Die Buren bei Karree -Siding warm
nur 2000 Mann stark und im Besitze eines Geschützes. Sie hieltm
10 000 Mann unter Feldmarschall Roberts drei Stunden lang im
Schach und fielen erst in bester Ordnung auf Brandfort zurück, als FrenchS
Kavallerie und die berittenen Australier sie auf beidm Flügeln zu umgehen
drohten. Roberts ' Verluste an Tobten und Verwundeten sind zehn Offi¬
ziere und 172 Mann , die der Buren anscheinend gleich Null. K i t ch e n e r
wird wahrscheinlich den Auftrag erhalten, die Buren aus ihrer feste«
Stellung bei L a d y b r a n d,zu jagen; bevor dar grschehm ist, kann
Roberts Marsch nach Norden nicht beginnen. D . R.

— Wloemtontei «, 31. März. Lord Robert « meldet von
gestern : Eingegangeue Berichte melden , daß die Buren Brand - »
fort verließen und in nördlicher Richtung ziehen . Die Verluste
bei dem Gefechte, das gestern stattfand, sind zahlreicher , als erst ge¬
meldet wurde . 2 Offiziere find todt, 8 verwundet; von den Mann¬
schaften sind 19 todt und 159 verwundet ; 3 Mann werde» vermißt.

— fftroonftab , 2. April . Wie berichtet wird , verwickelte
General SmutS gestern die Engländer bei Mafelkop ,
südlich von Brandfort in ein Gefecht und hielt dieselben
6 Stunden lang in Schach. Die Buren fochten sehr gut.
Die Verluste sind unbekannt .

— Bnschnianskop, 31 . März. Die in Thabauch «
sauf dem halbm Wege von Bloemfontein nach Ladybrand -
Maseru . D . R . ) garnisonirenden , aus Kavallerie , Artil¬
lerie und berittener Infanterie bestehende« englische «
Trnpen mußten vor einer heranziehenden großen Buren¬
streitmacht zurückgehen «nd geriethe « in eine «
Hinterhalt Das ganze Detachement mit 6 Geschütze «
wurde von den Buren gefangen .

(Dieser Erfolg der Burenstreitkräfte zeigt, daß eS beitfetten
gelungen, direkt an di« Flanken der Engländer sich schon halbwegs
Bloemfontein heranzuschieben . Wir haben es hier augenscheinKch
mit den Truppen des kühnm Generals Olivier zu thun, der den
Engländern , welche im Norden, bei Brandfort und Kroonfiavd die
Burenhauptmacht vor sich haben, jetzt in der Flanke recht gefährlich
werden kann . D. R.)

— London , 2. AvriL Reutermeldnng aus Bloemfontein ,
30. März : Ein Meldereiter aus Kimberley berichtet : Eine
Bnrenstreitmacht lagert in der Nähe des ehemalige «
Lagers Cronjes bei Paardeberg . Herumstreifende Ab¬
theilungen suchen die Gehöfte der Nachbarschaft heim und versuchen,
Pferde einzufangen, welche von den Engländern laufen gelassen
wurden. (Die Buren gehen augenscheinlich darauf aus, die Ver¬
bindung nach Bloemfontein zu unterbrechen . D. R.) , ,, , , ,
\ Nom wesskichen Kriegsschauplatz .

hd London , 2. April. Aus Kapstadt wird gemeldet, eS
herrsche dort großes Erstaunen darüber , daß Lord Met hu e»
plötzlich wieder nach Kimberley zurückgekehrt ist. (Fkf. Z.)

= Marrenton, 2. April. Hier wurde den ganzen Freitag
gekämpft.

Pas Ausland.
Berlin , 31. März . Nach den beim Centralkomitee vom Deuts

schen Rothen Kreuz eingegangenen jüngsten Berichten der
Aerzte der deutschen Abordnungen in Südafrika entfalteten die
letzteren eine außerordentlich segensreiche Thätigkeit. Sie waren aber
auch während der Kämpfe Mjtte Februar inJacobsdalin großer Ge¬
fahr und da die an sie gestellten Ansprüche immer größer wurden, mußte«
sie bedeutende Anstrengungen machen. Auf Wunsch Lord Roberts
ließ die englische Regierung dem deutschen Centralkomit« vom
Rothen Kreuz den besonderen Dank für die auch den englische «
Verwundeten geleistete Hilfe und wohlthätige Behandlung auS-
sprechen, während es andererseits in einem Bericht aus P r ä t o r i a heißt,
es unterliege keinem Zweifdl und werde auch in den Zeitungen allgemein
anerkannt, daß die deutschen Ambulanzen von allen de «
besten Eindruck machten durch das Benehmen der Mitglieder die
Ordnung und Schnelligkeit , womit sie ihre Vorbereitungen trafen . Nach
den Berichten der Aerzte aus Jacobsdal beobachtete das gesammte frei¬
willige Pflegepersonal während der schwersten Tage seiner Thätigkeit eine
mustcrgiltige Haltung . — Soviel dem Centralkomitee bekannt , ist die
erste Abordnung auch augenblicklich noch in JaeobSdal , die
zweite in Bloemfontein in Thätigkeit.

---- Mir«, 1. April. Wie die „Ostdeutsche Rundschau " aus
zuverlässiger Quelle aus Württemberg erfährt, hat dort eine
Fabrik 20,000 und eine andere sogar 80,000 Schrappnell -
Geschosse an England geliefert. Wie dem genannten Blatt«
ferner aus Berndorf berichtet wird , sind in der Derndorf«
Metallwaarenfabrik über 20,000 Mantelgeschosse in Arbeit,
welche ebenfalls für England bestimmt find.

hd Lissabon , 1 . April. Regierungskreise versichern auf da8
Bestimmteste , daß zwischen Portugal und England kein
Geheimvcrtrag betreffend eventueller Truppensendungen
durch portugiesisches Gebiet besteht und daß die Regierung in der
Kammer eine diesbezü gliche Erk lärung abgebe » wird.

HjuHzl,ga„«,t >en2ta »deotiüchcrnKartsrnvr.
Todesfälle :

30. März . Giovanni Marinrllo , Taglöhner, ledig, alt 24 Jahre.
30. „ Emma Duttenhoser, Privatier «, eine Wittzve. alt 87

Jahre .
31. „ Eugen Glaser , Schriftsetzer alt 16 Jcchre, Bat« Jvh.

Anton Glaser, Schneider. _ _ ,



Handel und Verkehr.
Jarksrnhr , 31 . März . A . Schlachthof . In der ver-

ifltnen Woche vom 26 . bis 31 . März wurden im hiesigen
hlachthof geschlachtet : 235 Stück Großvieh (31 Ochsen. 85 Rinder ,89 Kühe, 30 Farren ), 395 Kälber . 728 Schweine , 33 Hammel ,

8 Ziegen, 292 Kitzlein . 0 Ferkel. 4 Pferde . 17 641 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . 8 . Vi e h-
h o f. Zum Markte waren aufgetrieben : 8 Ochsen . 59 ,Rinder , 44 Kühe,
81 Farren . 699 Schweine , 0 Pferde , 326 Kälber , 3 Hanimel ,
6 Kitzlein , 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 66—70 Mk ..
für Rinder 66 bis 66 Mk. . für Kühe 46—58 Mk . , für Farren 58 bis
60 Mk., für Schweine 46—52 Mk. vro 50 Kilogramm Schlachtgeivicht»
für Kälber 38—49 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel
50—52 Mk . pro 50 Ko. Schlachtgewicht. 6 Kitzlein in: Preise
von 2 .50— 4 M . pro Stück. Von diesen 142 Stück Großvieh sind
26 Stück aus Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes : ziemlich
lebhaft .

ftarksruhe . 31. März. Fleischpreise auf der Fleischbankdes Wachenmarktes . Anwesend waren 13 Fleischverkäufer, welche
verkauften : das Knhfleisch zu 40—64 , Rindfleisch 60—68 . Schweine¬
fleisch68/72,Kalbfleisch7276 (Brustu . Hals —- . Hammelfleisch60/70 Pf .
Marktpreisein derZeit vom 29 .März bis 31.März : I . Viktualien : 500
Gr . Fleisch, Ochsen 72 , Rind (Kuh)56 68 . Hainmel 64—70 , Schweine 72,Ger . 90, Kalb 76 (Brustu . Hals — ) Pfg . Brod : 450 Gr . weißes 17, 1400
Gr. schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr . weißes 18, schwarzes 16 Pf.I Kfta Erbsen 36—40. Bohnen 30—34 , Linsen 40—60 , 500 Gr . Reis
30—32 . Gerste 25—28 , Gries 18—19 Pf .. 50 Kilo Kartoffeln 2.20 M ..500Gr .Butter1 .10—1 .15, Rindschmalz — Schweineschmalz 90 , 1 Liter
Milch 18,6 Eier 36—42 Pfg . , 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg .
2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz 44.— M .,
Waldtannenholz 34 .—. 50 Kilo Heu 3 .50 , Stroh 2.50 M . für
50 Klg. — 3. Fische : 500 Gr . Aal 1 .30 , Barsch —.60,
Hecht , 1.20 , Aresen 50 , Milben 50 , Karpfen —.90 , Schleien—.—, Rothaugen 30 , Koretsch 50 , Zander 1.20 , Barben — .70.

Mannheimer Getreide - Wochenßericht . Auch die vergangene
Woche brachte wenig Aenderung in der Lage des Getreidemarktes .
Di « Tendenz war in der ersten Hälfte abgeschwächt in Folge nach¬

giebigerer amerikanischer Fordeningen , befestigte sich jedoch in der
zweiten Hälfte auf schlechtere Erntenachrichtcn aus Frankreich. Die
Offerten erhöhten sich dadurch gegen die Vorwoche um Mk. 1 per
Tonne . Kauflust für Weizen unverändert schwach, da immer rioch
erhebliche Angebote ans dem Jnlande an den Markt treten . Roggen
bei schwachen, Angebot behauptet. Hafer und Futtergerste un¬
verändert . Mais bei höheren Preisen gefragt . Es notirten
am Schluffe der Woche per Tonne cif Rotterdam : Weizen Red-
Winter H März -Abladung 137 M . . Kansas ll do. 127 .50 bis

— M ., Northern Spring Nr . 1 do. 138 bis — M . , Ulka 125
bis 135 M . , Besserer Azima — bis — M. , Saxonska — bis
— M . , Rumäner — bis — M . . Laplata f. a. q. März -Abl . 126 bis
138 M .« do. bessere Sorte » — M . ; Roggen , russischer 9 '°,',, 112— 113
M . , amerikanischer Western — M . ; Hafer : russischer — bis — M .,
amerikanischer — Mk . . norddenscher — bis — M . ; Gerste : nrssische
Futtergerste — M . ; Mais : Mixed 89 M . ; Laplata -Ryeterms
bis — M ., Donau -Mais 93 M .

„ Werra " iü heute Vormittag 11 Uhr in Neapel angekommen , „Halle "
hat heute Cap Lizard passirt , „Kaiser Wilhelm ll . " ist heute Vormittag
9 Uhr von Neapel abgcgangen , „ Preußen " in heute in Aden angekommen ,
„ Oldenburg " ist heute in Antwerpen angekommen , „Königin Luise" ist
heute in Bremerhaven angekommcn , „Gera " ist heute in Colombo ange¬
kommen.

Wasseistand des Rheins .
Wa »a« , 2. April . 3,63 «,-m , gef . 4 cm.
Kehl , 1. April . 2,26 cm , fällt .
Wald - hui , 1 . April . 2,05 cm, BeharrnngSzustand .
Aoustauz . Hafenpegel. Am 31. März 3 .02 m (30 . März 3.02 m).

Bergniittttttfts- und tzrereinS-Riizeiizer .
Moutag , den 2 . April :

Alpenverein . H . 9 U. Monatsvflg . im Saal 3 Schrrmpp .
ArbeiterSildungsverei » H. 9 lst Zusammenkunft .
Cercle de comvcrsaticn Iranpals*. R^umon 8 h . au Landsknecht.
Äolokleum. 8 11. Vorstellung.
Gerste ». 8 ‘ , U. Vorstellung.
Stenogr . HtolzeSchrey . H . 9 U. Fortb .- u. Deb .-Kurs Markgrafenstr . 41.

Gchiffsuachrichte « des Norddeutschen Lloyd .
Bremen , 30 . März . Der Dainpfcr „ König Albert " ist gestern

in Shangai angekommcn, „ Prinz Heinrich " ist heute in Singapore ange -
kommen, „ Bayern " ist heute in Port S »id angekommen und abgegange »,

Man sollte nicht warten
gebraucht ist , sondern es empfiehlt sich alsbald einen Versuch mit
der „Pateut -Myrrholin -Seife " zu machen , wenn sich aufgesprungene ,
rissige Haut , Miteffer , Sommersprossen, Hautblüthen . unnatürliche
Röthe rc. einstellen; denn diese ärztlich so warm empfohlene, unüber¬
troffene hygienische Toiletteseife übt einen äußerst günstigen Einfluß
ailf alle diese Zustände aus . lleberall , auch in den Apotheken, erhältlich .

Ischias
,

Gicht und Rheumatismus . Diese
vieivttbreitrtrn Leiden wurden in
den letzte » drei Jahre » , seit Eln -
sührmia der Fan lodebandliing im
KrtedrichSda » Karlsruhe an 243
Palieutcu mit gi oßem Ei folg de-

kämpft , und die allerbesten Resultate enielt . Aufzeichnungen darüber be¬
finden sich zur Einfichinahme an der Kasse . 2910

56766 Fnr Kinder
ist der Genuss des aufregenden Bohnenkaffees
besonders schädlich ! Ein überaus gesunder und
wohlschmeckender Ersatz dafür ist Kathreiner ’s
Malzkaffee , der bereits in Hunderttausenden von

Familien tägliche Verwendung findet .

nwaai

Wer » ach Amerika , »«<;. $
an die obrigkeitlich coneesston . Generalagent»!: für Bade« von F . Ker »
in Karlsruhe , Hebclstraße 8 . 3202

Blum l
Krenzstrasse 3

Detailverkauf .
Specialgeschäft

Telephon 417 — vom 1 . April an vir . 1817 .
- ♦♦♦♦ # ♦♦♦♦ -

Earl -Friedrichstrasse s , Zirkel 19
Engros -Lager .

Zu ganz herabgesetzten Preisen mit bis 30 % Rabatt .

Grosser Reste - Ausverkauf
in allen Abteilungen , speciell :

Engl . Tüli -Vorhänge , Linoleum , Teppiche , ^
abgepasst und Stückwaare .

fteisemuster von. Portieren , für Fenstermlintel etc. geeignet, zu jedem annehmbaren Gebot.
VI. Abonnements - Concert.

Montag de» 2. April , Abends 7 Uhr,
im Theater . 9001

Deutscher Verein für Volks-Hygiene,
lforfrag

des Herrn Geheimerath Dr. Battiehner , hier,
IHouta ^ den 9 . April , Abends 8 Ulir ,

im grossen Rathhaussaale : 8881.3 .1

„Lungentuberkulose und deren Verhütung * '.
Eintritt frei . Der Vorstflnd .

Ein hocheleg ., großer
Pfeilerspiegel

mit prachtvoll. Goldrahimn u . starke»:,
geschliffenem Crystaüglase, hiezu ein
hochfeines , vergoldetes * 899 (5

Confoletifchchen
mit Marmorplatte, alles ganz neu,
für nur Mk. 68 . - z« verkaufen.

Gertolgstr . 39, 2. Siock rechts.

Fahrräder .
1 ganz neues Damenrad, sowie gc-

b>suchte Herren »äder billig zu ver¬
kaufen : '0 >2. j 1

Klauprechtstraße 16 , 2. S >. r.

Pholograpnischer Apparat,
„ Dterkur "

, 9X12 cm , für Moment -
tmb Zeitaufnahme , tadellos , nu v allst .
Ausrüstung , gegen Fahrrad zu
tauschen gef Kaiserstr . 44, l 8994 .3 1

Photographischer
Hand -Apparat ,

9X12 , Modell Zeus , gilt erhalte » ,
lür M . 15. zu verkaufe » . 8999

Kioliennratze 13 , vaiteire .

mr n. Iclmtcnr,
tüchtige , fiuden sofort dauernde
Stellung . 8954 .21
Kari Trapp , Herrenstr 46 .

Zwecks Ausbeutung
einer paieiitirlen , von Ltaatbebördeii .
Aerzten u . s . w .al " » orzü ilich erp >oble »
Gesundheitswäsche nid ein
AffociemitS — li ><»00 .Ufai f gesucht .

Hoher Nutzen sicher, 898 ?
Offerte » « >ib U » 1128 an

Haasenttein & Vogler A - .G.
Karlsruhe .

Oststadt.
Saal bau « Gottesauerstr . 27.

Mo » tag , 2. AMl und folgende Lage :Konzert und Soiree ,
arrangirt von dem berühmten Mneiuotechniker, Magieru. Antispiritisten

E *ritel Pay
u . des preiSgekiöiite» , humoristischenKärntner Koschat -Ensemble

unter der Direktion 7897 *
Karl Krügel .

Anfang S Ohr. Entrie : 1. Platz 60 PI., 2. Platz 38 PI.
Es ladet hösl ein Ludwig Herbst .

Breit IuiHIi
,

Kaiser- and Lammstr . ßrfe,
Spezialbaus I Ranges I „ ** ** 5? _ . J

Eisgang saanaililher Hcubcitcnfür bessere
tn

Elegante Fa ^ ons .
iHrrUunt grschm«ck»o!lr Verarbeitung.

Aeusserst billige , aber

streng feste Preise .

UW kM « ml in Stofen
deutsche « und englischen Fabrikats

anzuzeigen.

Gvohte Auswahl am platze . ^ ßQt
Eigen MlittS unter Leitsag jksihrter Kriste. 3992

Eine ganz neue eiserne *997

Kinderbett stelle,
sehr elegant , billig zu verkaufen.

Gerwigstr . 30 , 2 . St . , rechts.

335 Stellen
bis heute im Aufträge für Kaufleute
jeder Art für Hier , Umgebung,
Deutschland und Ausland 8961

Filialen und
Kassirerinnen -Posten
für Damen sofort zu vergeben.
Kaufm . Stellen - Bureau ,

(Direktion ft . Ruffio .)
Filiale : 13 Adlerstratze 13 .

Gesucht
Commis

der buxuswaaren - Branche für ei«
Agenturgeschäft. — Gute Handschrift
und gute Zeugnisse Bedingung . Ein¬
tritt per sofort . 8990 .2 .1

Off rten unter 0 . 1117 an
Haasenslein tc V glsr , A .-B.,Karlsruhe .

2 gewandte Schreiber suche «
Rebeubeschäftiguug . Off .
unter Nr . 8948 an die Exped . der
„ Bad . Presse ". 3 .1

ZPMillicht Arbeiter
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

Kode Himmelheber ,
8969,2 .1 M öbelfabrik ._

Tüchtige
Kleldermacherin
empfiehlt sich in und anher dem Haust
Ervprinzenstraße Sv , 2. Siock.
hintere Treppe ._ 697» 2.1

Lehrling gesucht
osort oder auf Ostein für Polster¬

möbel - « . Detoratiousfach gegen
sofortig « Vergütung . 8988.4.1

Narl Vrapp , Herrenstraß- 46.

orronenstrahe 27 ist ein gut inibl .
»ll Parterrezimmer sofort zu ver-
mietben. 8998
LLaii >r-Allee35 , Seitenbau , 3 . Stock ,links , ist ein möbl . Mansarden »
Zimmer sofort an einen soliden
A >beiter zu vermietben ._ 9000

ÄinderloieS Ehepaar sucht Wohnung
von 2

_ Zimmer » und Zubehör auf
l . Juli . Offelten mit Preisangabe
unter Nr 9»01 an die Erped . der
. Ba -' . Presse".

WohunngS -Gesuch.
Beflcre kleine Familie sucht iu

Mitte der Stadt per l . Juli eine
Wohnung von 3— 4 Zimmern in der
Preislage von 5—600 Mk. Gest .
Offert, unter Nr . 8995 au die Exped .
der „ Bad . Presst " .

*7Suche für einen Schüler der Bau-
gewerkeschule aus 18. April Lost

«. Wohnung in Mer Familie. , * -
Zlnertteten Hirschstr . 81 , 1 . 8t ,
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AkademischerMaschinen -Insenieur-Verein
Karlsruhe .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere |
verehrlichen A . H . A . H. und i . a . B . i. a . B. von J
dem plötzlichen Ableben unseres lieben Aktiven

Wilhelm Brecht
geziemend in Kenntnis « zu setzen . 8985 |

i. A. d . A. M . I. V. :
Fischer x

ToS«.Mreige.
Gott dem Allmacht ! gm hat es ge¬

fallen, unfern lieben Gatten , Vater,
Großvater, Schwiegervater, Bruder und
Onkel

Christian Billing1,
Jsabr-iKcrnt,

im Alter vpn 61 Jahren nach kurzer,
schwerer Krankheit heute zu sich zu rufen .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Hi« tieftrauersden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 31 . März 1900.

Die Beerdigung findet Montagden 2 April,
Nachmittags 7* 5 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt. 8984

Godes -Anzeige .
Tiefbetrssbtund tieferschüttert theilen wir allen

lieben Verwandten» Freunden und bekannten mit,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren
unvergeßlichen , innigstgeilebten Gatten , Vater ,
Bruder» Großvater , Schwiegervater und Onkel

£ <wi$ klttlngtt,
Hdtel-Besitzer,

nach langem, mit unsäglicher Geduld ertragenem
Leiden , versehen mit den heiligen Sterbsakramenten,
im Alter von 69 Jahren in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Triberg, Metz, Badenweiter , Passau, München,
Bruchsal , den 31 . März lviOO,

Die ticftraacrnd Hinterbliebenen .
Die Ueberfiihruntz der Leiche von dem Sterbe«

Haus «Schwarzwald-«Stel* nach dem Bahnhöfe
Triberg findet am Montag den 3. April, Rach«
mittags 2% Uhr. statt : die Beisetzung Dienstag
den 8 . April, Vormittags U Ubr, von der Leichen«
kaprlle des Friedhofes in Heidelberg ans. 1823a

Bettfeder«
zut gereinigte, ftaubfreie Waare, in
«der Preislage , nusterst billig im

Bette «- und MSbelgeschSft von
? . Hirt , MMttttßr . 38.

Zn Achern
ist ein schuldenfreie « MeschästrhauS
in bester Lage der Hauptstraße, mi>
Laden , Wrrkstilte , Wohnung. Hof rc.
| it »erkansen . CaS Heus sich
vermiiae feiner s„ e n. Sinricktung
für jeden che 'chäststreibenben. Alles
Nähere durch die beauitraate ktegen ,
schaftsage,Nur von R Tritttri
Kreuzstr . 17 in Karlsruhe . „ 794,1

Verein
(30 Mitglieder stark) sucht paffende«
Lokal inmitten der Ctant .

Offert»» unter Nr. »8SS » hi»
Exped. der »Lad. Presse" .
cUUZkhlbnrg , Liudruvlah 3 . ft,»
tfjl » ohnuuaen alt S Zimmern
und t Zst '.'.mcr UN» Küche , sowie Zu¬
behör sofort »der spater zu ver

' Ml7^ 2

Ein Gewinn,
Pferd aus der Lo «a«v
efchinger Lotterie , ist wegen
Mangel an dortigen Liebhabern
für ein schönes tadelloses Thier
ohne wirkliche Untugenden, sich
ober mehr als Renner eignend ,
bei mir preiswerth zu verkaufe«.
Angebote erbittet im Aufträge
des Gewinners 8991
Carl Gdtzw

H-b- lstr <ch« 11/18,
‘

ftfufti Mit deff f •»* Datekhft ist
(in gut siibL fthswer n vcnntette»
bei guter velneimug. Sefl. Offerten
nnter Rr. 8967 an dir « zpeÄ der
»Lad. Preffr" erbeten.

An Miner ÄMW
mit « esstugsteruge und Mahr ist
dtilig zu verkaufe» SUS .H.2

« chenchrag. S, IU l.

Todes-Anzeige.
Berwaudte«, Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt. daß unsere liebe unver¬
gebliche Mutter 8971

Elisabeth! SciiuonWw .
Samstag Abend 6 Uhr sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Söhne:
Karl Schuon.
Heinrich Schuon.

Karlsruhe, d. 31. März 190V.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Vormittag '/,11 Uhr von
der Friedhofkapelle au» statt.

Trauerhaus Ostendstraße 3,
8. Stock bei F. Omar .

Die» »tat « kesonderer
Anzeige «

& dls Injrifif.
Kokt dem All > ächl' gen hat es

gefiille», »» feie liebe Schwester
und Schwägerin 8973

Ballette Staiger
gestern Mittag '/«13 Uhr «ach
kurzer Krankheit im Alter von
53 Jahren zu fick zu rufen.

KarlSrnbe, 1 . April 1910 .
Die tieftranernde » tzister -

bltebene « :
August Staiger,
Therese Staiger , ged . Dosch.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag Nachmittag 2 Uhr von de,
ifriedha' kaprlie a»S statt.

Empfehlung.
Skmil-Eshle« Sill Fleik Rk. 2.58
lililti!- ,, „ ,, ,i m
Äinltl» ,, „ , /vonee l.~
an bei 8975*

I£ . Hrrrnismn .
Schuhmackermeister ,

27 Herrenstraste 27,ri«-ä«,ii dem stalmenaarten.
Ehrte Arbeit. SckaeUs Bedieutmg

chrköee KchnSlack 4 Ik . ,'v -r f.

liaftce » gebrannt
empfehle per Pfund :

flach 80,100,120 u. 100 Pfg .»Pari 110 und 140 Pfg .

Kaffee Zufähe :
Frank-CIchorle, acht,
Pfd.,3 Pack.. 24 Pfg .. 1 Lack. S Pfg ..

pfslttsr L viliors
Kaffee - Essenz ,

per Dos« 30 Pfg .,

Malikaffee, lose,
1 P,d. 20 Pfg ., g Pst» *0 Pfg ,

Würfelzucker,
8608 Pfd. 28 Pfg. 5. ,

Bernd . Kranz,
Waldstr. 54 u. Werderplatz 23.

KARLSRU HE,
JftUttwoch den 4 , April 1900

VI,Abonnements-Konzert
des Grossh . Hof -Orchesters

(verst &rkt daroh auswärtige Künstler )
Im grossen Saal der Festhalle

unter Leitung
des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl ,

unter gütiger Mitwirkung
der Kammervirtuosin Frau £ } oplllC IWLdlter und eines geladenen

gemischten Chores «

Aotug 7 Uhr.
ErUIani dar Lassa» kalb T Ckr.

Lass gags» I Ukr.
8993.2.1

Dienstag den 3 . April , Vormittags halb 11 Uhr.

Kaffeeservices,!
feines Porzellan , bematt ,

von UlarK 3 .60 an
empfiehlt in reicher Auswahl

Edmand Eberhard,
t'Ubwi^splatz 40 b. Fernspr , wer «64.

LudwigSehweisguf
Grossh. Hoflieferant , Karlsruhe, Erbprmzenstr . 4, früher Herrenstr . 31.

Vorzügliche
Flügel , Pianinos , Tafelklaviere und
Harmoniums « Direkter Vertreter von : Beohatein,
Blüthner , Ibach , Kairo , Kaps , Scheel , Steingräber ,

Steinway & Sons , Steinweg Naohf ., Thtirmer ,
Uebel & Lechleiter etc.

Nene Pianinos recht gnter Qualität von M . 450 .—,
- Harmoniums ven M. 80 .— an .

oenweisgut Stets Aber hundert Instrumente auf Lager .
Reelle Pr * ise . — FnehmRnnische Garantie . — Bequeme Zahlungsweise .

Umtausch gespielter Klaviere . Reparaturen und Stimmungen.
Verlangen Sie Kataloge . - 17462*

zu kaufen gesucht,
ein gangbare«, gegen Baar . Offerte»
wollen schriftlich unter lltr. 8981 t»
der Exped . der »Bad. Presse ' abgc-
geben meide » .

Ein noch neuer Bahnrenner, erst-
klasngeS Fabrikat, ist wegen Wegzug'

»oitbillig zu verkamen . J . Santner ,
l»e derstr. '■>. 4. Sk . 895 • 2. 1

ömeiKtz
@!a sehr gat

ist billt, abzugetzeü. Schel

er - h - tkani . ß
erhalten « Lweiptz r‘ fei

KlnderttegWagen ,
schöner , blauer » ist bistig za ver¬
kaufe» . Werderstr. 88 , 2 . Lto .e .
Eveuvaselbst ist auch eine flinker «
Bettstatt tu verkauf« ». 8866«ettstatt bi verkant «». 88

Ainoevwagen
« st Gnmmlrädern. lehr gut erhalten ,
fftc 18 Ifit ju verkaufen 8983 .2. 1
flreu,straße 18, parterre , link »

6rtiw »» llnLiihige ^ »egereüaveu
alnrichtnug , ebenso ein Kranke»,
fahrsiuhl , neuester Heidelberger» ruftruktiov k>nd zu verkaufen.
ttttUA Bsifmia flr. 4t.

Die Eröffnung meiner

Oster - Ausstellung
erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen .

Telephou 287 , 878SL.1
NM

" H « l8 «!r8ti '» 88v 154 , vis -a -vis dem Postneubau ,
"HW

Wee-, Import- und Speclalgeschäft
in vhovoladen , vavso , ff . Desserts und Mareipan eio .

Ein gewandter , eingearbetteter

aus sofort oder auf Ostern zu einem
»ielbefchästigten Rechtsanwalt in
flartSrnhe gesucht .

Selbstgeschriebene Offerten mit An¬
gabe der Gchaltsansprüche werden
unter Nr . 8934 an die Exped . der
Bad . Presse " erbeten . 3.2

2 Buchhlndergehilfen
finden sofort Arbeit, ebenso

2 Mädchen
für Eartonage -Arbeit 8816.2 .2
fletreuftr . 33 in der Buchbinderc '.

Berheiratheter stadtkundiger
Ma »», der gut mit Pferde » um
gehen kan » und gute Zcuaniffe
vesistt, findet ans 18. April oder
1 . Mal dauernde Gt «-ll>mg bei
Max Homburger .

«978 Weinhandlnng . 2.1
1 V» ffet-AiSulei ',

1 Herrschastckutscher ,
gut empfohlen , sowie et» flrankeu»
wärtee lochen Stellung durch da«

lumhelnm / irini ",
8964 Leoooldstrahe 16.

Ich !uch« zu lottern »der l . Mai
eine durchaus znoerlifstgr , erfahrene

Ktoderpflegerta
mtt guten Zeugnisse« ju 3 Lindern von
4*/*, 8% und 1 * Jahr . Zimmerarbeit
und RSHen erlerderlich . 8887 .3.3
Kran Httttpimann Brau »,

ged. von Goeler ,
« i-marckstraßr 29-

Hausburfchc
gesucht.

Jüngerer Hausbursche auf sofort
gesucht . - 8963

Friedrich . Zurr ,
Wötteffager,23 AShrtuger - Straffe Skr . 23.

»vt » »» !. r m 4 l

Sucke auf 1. Apiil . event . sofort,
rin Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann und willig die Haus¬
arbeit versiebt . 7623*

Näheres flaiserftraffe 88.

Mädchen
im Alter von 15—18 Jahren zum
sofortigen Eintritt gesucht . 8962 .2. 1

fllauprechtstratze 26, 1. St .

Gesucht.
Eip Mädchen, welche ! kochen,

waschen und bügeln kann , gegen
hohen Lohn bei kleiner Familie ge¬
sucht . 8926*

Scherrstraste 14 , ll .

WzikWiögMU
bei sofortiger Vergütung von

(fahr. Himmelheber,
83*8.6.1 MSbelfabrik .

Velirlin « «csitchl.
Ein Junge , welcher Lust hat , das

Blechner« und JiistallationSgeschäft
zu erlernen , stützet günftigeAnfnahme bei

Kurl Breitling ,
Blechnermeister und Installateur ,

«973 Sähriagerftrahe US. LI

Ei »

^MgerLsllkmsllsi,
miliiärfrei , tu alte» Eomptoir -
arbeiteu erfahr «» , sucht Ver -
trauenSpoftcn (Lebensstellung).

« eff. Off. unter Rr . 8V»8 a«
die Exped . d. „« ad. Presse « 3L

Zu vcrmiethcn
ein Ppezereigeschäft mit Holz-
uud flohleuhandluug sofort oder
später . Offerten unter Rr. 8980 an
die Exped. der «Bad. Presse " er¬
beten. 3.1

ine Wie Wohnung.
bestehend ans 3 Zimmern, Küche und
Keller, ist sofort oder später billig zu
vermiethe». 8960L.1
Zu erfr. Müppurrerstr . 7V, 3. 6t ,

7\ ,in uiibi . Manfardenzimsaar ,^ ist sof. an einen soliden Arbeiter
zu vermicthen . Kaiserstrabe 39,4. St ,
link«, Eing . Falanenstrastc. 8912.2.2
t > nrl=,vi teortdjmane 3, Hinte , hau»,
•’ * 3. Stock , ist «in einfach möblirtek
Zimmer mit »der ohne Kost a»
iwei solide Arbeiter sofort billig M
vermietben.

Kaiieist,ai >e 48 prt . ist eine Lchlol-
stelle zu veimietbe». 88 >M.R.2
4 (essi» gst »atze 70, 3. Stock, ist' fi»
*+> gut iiiöblirte» Zimmer an »tne»
solteden Herr» auf 1. April »u »er«
mieihen 8897 2 .2
^lludolfstrahe 8 , 2. Sk. l„ ist so-

gleich oder später eine Schlaf«
stell « a» einen soliden Arbeiter zu
vermiethe »._

Eine kleine Familie (& PeriGeN)
'

sucht auf 1. Juli eine paWH«
Wahunng von 5 Zimmern, wo«
möglich mit Veranda. Offerten *n
Professor IlokNor, Erbprjamm
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Friedrichsplatz 9. 8645.20.4
(ttr. Badische

Staatseisenbahnen.
Höherer Weisung gemäß sollen

unaesähr
»OOOO kg Frachtkarten,
5000 kg Anmeldezettel ,
300o kg Tarife und Zeitungen
9000 kg Bücher mit Deckel und
5000 kg Rechnungen

zur freien Verwendung Seitens der
Stufet auf Meistgebot abgegeben
werden .

Preisangebote hierauf sind ver¬
schlossen und mit entsptechender Auf¬
schrift versehen bis
rittßttz lex 10. Ml l U .,

LinxittszS 10 Uhr,
postfrei an das UnterzeichneteBureau ,
von welchem auch die Vergebungs¬
bedingungen bezogen werden können ,
eimureichen . 8854

Karlsruhe, de« 29. März 19r0.
Material- und DruLsachen-

Aureau.

@(fni
Zwei tüchtige, mit dem badischen

Katastervermeffungsgeschöft vertraute
Vermessungs -Assistenten werden

S
«sucht. Bei befriedigender Leistung
nfangSgehalt 2000 Mk. Maximal¬

gehalt 320 Mk. Ruhegehaltsberech¬
tigung und Hinterbliebenenversorgung
gemäß Beamtenftatut. Anmeldungen
nebst den erforderlichen Zeugnissen
find bei unterftrtigter Stelle ein¬
zureichen. 8754.3.2

Karlsruhe , den 29. März 1900 .
Städtisches Tiefbauamt .

S Geschäftsübernahm « Ntld %
o Einpfehlnng . «
4h Bei meinem S (beide» aus der bitz jetzt von mir inne - 4i
^ gehabten Neftauralion zum „ Palmengapten 11 kauu tdi » i ! t
V uut . rlasteu, meinen unebrten (Mnft . n , sowie der verehilicheu :>lach - V
4Qt ba>schalt, Vereine » und de» hochgeehrten Studenten Co , voralione» 4sfür d »s mir stets entgegengebrachte Veltiauen Nstd Wohlwollen »Ml"

zu danke» . V
A t^ leichteiiig gestatte ich mir, allen meinen Gönnern die A
£ Mitiheilnng zu machen , daß ich vom ! . April d. Js . ab die

^ft Restauration zürn s

f . .Misten Cöwctt“ -
ft Kaiser stratze Nr 21 ft
ft von dem bisherigen Besitzer Herrn Bausch käuflich erworben ha^e . ft
4t Auch in mein ni neuen Unletnehmen soll es mein A
jf. eifrigstes Bestreben teilt , der veiehrliä en Nachömschatt. sowi>

allen Vereine» und Studenteii -Corpoiationen de » Anse ! lbali in M
4t meinem Lokal so ang . nehm wie möglich ai . machen und we de A
^ ich wie wein Herr Vorgänger das so beliebte stoffreiche und
M vorzügliche V

ocx >ooouooooo

Gut i | | jJfHeil ! )
>

C DienStag und Freitag,8
Turnen der antznbenden Mi V

0 gl . eder und der Zöglinge. Q
0 Donnerstag . Turnen der fl

Altersriege , X
0 jeweils von 8— 10 Ubr Aben^ 0
0 in der Turnhalle des Real gy fl

nasinmS . — (Eingang Schm X
0 strabel Ioooooooooooo

Badisch r Frauenverein .
Am 26 . April beginnen in der Kunststickereischule der

kleine Stickkurs und der große Kurs zur Ausbildungvon Kunftstickereilehrerinneu .
Anmeldungen sind schriftlich an die Kunststickereischule ," inkenheimerstrasie Nr. 2, zu richten, mündliche Auskunft wird

ebendaselbst ertheilt, jeweils in den Vormittagsstunden zwischen9 und 12 Uhr.
Karlsruhe , den 31 . März 1900. 8976.8.1

Der Vorstand der Abteilung I .

Stettogruphenverein

Übungen.
[ Mittwoch : Prakiikerübungen.

Mmim-chtiiig.
« « D enStag , 10 . April d. I .,

Vormittags 10 Uhr»
werden auf dem Ra hhauft i» GochS-
heim die Fischwafler der Kr . ichbach
Nebn Zuflüssen i» der Strecke von
der Landesgrenze bei Flehingen bis zur
Landstraße Bruchsal , Lang . n !» ücken bei
Ubstadt in 3 Loos, » öffentlich a» die
Höchstbietendenauf 12 Jahre verpachtet.

Nähere B dingunaen können auf
dem Rathhause in Gochsheim einge¬
sehen werden . 178 !»

VochSheim , den 80. März >900 .
Dt! LemMWrilth der Fischers

ztuijsensW der Krsichdklh.

2Seldeneok'
fAe |cle mi» knfle Lagsr -Bier JtStolze - Sclirey ." weiter füb ' en . V . Vereinsübungen jeweils ' /,9 Uhr

ft Desgleichen weide ich die beste « Weinmarke « auf Lager ft ! Abends , Markgraienstraße 41 :
« ballen, nm den w itesten Ansprüchen meiner vered - lichen Gä -le ** 1 Montag und Donnerstag : Fort¬

gerecht werd . n zu können . V ! rldungskurs und Deb ttenkurS
4t Auf eine» vo >»ügli ^ en , kräftigen Mittagötifch , sowie 4t j

Dienstag und Freitag : Drktat -
« eine reichhaltige Abendkarte mache ich beionde >o aufmeek gm . ^ ‘ "u "

Zur Al' haliimg alle , Festlichkeiten , wie Hochzeiten, Bei eins- ^4 ^ estlichkeiten re. empfehle ich nnine » W
ft großartigen, geräumigen und schönen Saal ft
4t unter den conlantesten Beding» ,igen . Kegekbah « und Billard 4l
q stehen zur Beifügung. 888U .31 q» Georg Röseler , »
^ Wirth imv Koch . §

ZithMMi Kttlskuht.
Dienstag Abend ' .9 Uhr :

Dereins - Lörnd
im ,^König von Preuße«".

Der Borstand .

Submission .
Die Stadt Landa « hat die Ab¬

brucharbeiten zweier Kaiernen zu
vergeben . Die bezügl. Maffenberech-
nung und die Bedingungen mit An-
oebotssormulgren werden gegen freie
Einsenoung von 1 Mk. zugesandt .
Die verschloffenen, mit der Aufschrift
„Kasernen -Abbnich" versehenen An¬
gebote nmssen bis lSngftenS
1« . April , Vormittags 1» Uhr,i« den Einlauf des Stadtbauamts
gelangen . 1784a .2.1

Landau, Pfalz , den SO. März 1900 .Das Stadtbauamt.
Schech .

HülMstkigtttiiis.
Das Großh. Forstamt Durlach

versteigert am
LmtMag len 5 A- ril I . I . ,

LormtW 10 Uhr ,
in Ragel ' S Halle in Durlach aus
Doniänenwald Rittnert , Abtheilung
6, 7, 8, 12, 13, 16 , und aus der
Hundstangen , von einer Durch¬
forstung und von Windfällen, dürren
Stammen :

10 Fichtenstämme , 18 Tannen¬
stämme, 1 Weymuthskiefern -
stamm , 2 Tannenklötze. 60 fich-
tene Hopfenstangen , 63 Ster
buchenes , 4 Ster eichenes, 3 Ster
gemischtes, 19 Ster Nadelholz -
Scheitholz , 4 Ster buchenes, 20
Ster geintschteS , 5 Ster Nadel-
holz-Prügclholz, 150 buchene,
1925 gemischte Wellen , verschie¬
dene Loose Schlagraum; ferner :
15 Loose Laub von den Holz¬
abfuhrwegen . 1782»

Forstwart Bauer in Berghansen
zeigt die Loose auf Verlangen vor.

Dünger -
Bersteigerung .

Am DienStag de« 3 . April ,
Nachmittags 2 Uhr» werden im
Hofe der nnterzeichneten Brauerei
ungefähr SO Loose Matratzen -
Dünger versteigert . 8601 .3 .3

Mühtöurger Vrauerei
Mm . Freiherrlich von Seldeneck' sche

vranerei .'
MT 1000 Betten - WE

Sie ich verkauft , ein Beweis , wie be¬
bt ». billig mein « Betten sind. Deckbett ,>KiffE»(roch 15 M ., beffere 18 u. 20 M . ,A. weiß. Gänsefedern gefüllt 25 M ., gute

WoKmatratzen2Y « .,Haarmatr. 4uM.,
stninz. Bettstellen 25 Snlbfr. 12 M .,
s«v. all« Sotten Möbel staunend bluig.
rp2» 10S Gt « » ftra «e « .

ftftftftftftftftftftfttftftftftftftftftftft

Ulirthschttftr -Eröffnttna und
Einpsehlnng .

Ich beehre mich einem geehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum die ergebenste Mittheilung zu machen, daß ich die

'stauratilln pt goldenen Kran;,
Adlerstratze Nr. 38,

am Sonntag de « 1 . April eröffne .
Es wird mein eifriges Bestreben sein, mir das Vertrauen

meiner werthen Gäste durch Verabreichung eines vorzüglichen
Stoffes Höpfnerschen Bieres , reiner

'
Oberländer Weine

sowie gute Küche zu erwerben und bitte um geneigten Zuspruch .
Hochachtungsvollst

8734.2.2 August Vfrrthalftr .

Wirthfchafts - Eröffnung
«nd Empfehlung.

Beehre mich hiermit ergebenst anzuzeigen , daß ich das von
mir käuflich erworbene

gaswsus „rum Schwanen“
in firotyJngen

am Montag den 2 . April d . I . eröffnen werde.
Ich werde mir zur Aufgabe machen, meine werthen Gäste

durch Verabreichung eines feinen Stoffes Lager - und Export¬bier aus der Brauerei Höpsner, sowie reingkhaltener
badischer und Pfälzer Weine, ausgezeichneter kalter
und warmer Speisen in jeder Weise zu befriedigen und
bitte um geneigten Zuspruch. Zugleich halte ich titl. Vereinen
und Gesellschaften meinen nenerbauten und besteingerichteten
Saal , 400 Personen fassend, zur Abhaltung von Festlichkeiten
bestens empfohlen.

Hochachtend 8930.2.2Johanne *»» Keller
ans Karlsruhe

Gerde de conversation
frangaise.

Bgnnion an „Landsknecht “
t « us les lnndi « & 8 h ,

12 da solr .
De nouveaux meipbres pourraient

encore Ätre accept £s
La Commission.

Spar- & Vorschuss -Verein
Mühlburg

a. S . nil nnbesohr . Haftpflicht .
Die uns zur Abrechnung vorgelegten

Mitgliedbncher , sowie die zur Aus-
ablung kommenden Dividende »

können in unserem Geschäf Slokal tu
Empfang genommen werden .

Gleichreitig sind die fälligenQuar¬
tals -Beiträge , u entrichten.

Karlsruhe » Mühlburg , den
24. März 1900 . 79 r5.2.2

Der Vorstand .

Geschäfts -Verlegung .
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich mein Geschäft von der

Zähringerstratze 27 nach der
lvdldhsrnftrahe 26, parterr ,
verlegt habe. _ 8775Heinrich 8climid 9

Usandteihgeschäft ,
ÄE ' 26 Waldhorustratze 26. - Wx

ist vom 31 März an

N Gartenstraße IS .
Johanna Rceckel ,

8702L.2 Mnsiklehreri«.

/ | drc$$kartcn,
ein ; und mehrfarbig , werden rasch und
billig augesertigt ÜI der Druckerei der
„ Badischen Presse " . j

Reelle Gelegenheit
Ein groheS , leistungsfähige »

Möbel - AnSstattungS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel , Setten ,
-lnssiannngen
jeglicher m

gegen monatliche ober ' . jährige
Ratenzahlungen ohne Ans chlag
deS wirklich reelle « Preise » .

Offerten bittet man an die Exped .
der „Bad. Presie" unter Nr. 8683
zu senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Muster und
Zeichnungen erledigt. 3.3

Wlldktilliger-Leckilf.
In Folge Aufgabe des Geschäfte»

verkaufe ich den Rest meines Äaaren -
lager » einzeln oder «n bioc an
Wiederverkäufer

Dasselbe besteht noch an» ca.
4000 Mark Ellenwaaren, als : Herrn-
uvd Damenkieiderstoff , Futterstoff.
Möbelstoff, Rouleauxstoff , Bettstoff rc.

Aus ca. 2000 Mark Weih» und
Wollwaaren , als : Tricöt - Hemden ,
-Hosen und -Jäckchen, Kinderkittel ,
Kaputzen, Mützen, Corsetten, Herren-
und Damenkragen rc.

Aus ca. 1500 Mark Kurzwaaren,
als : Svitzcn, Litzen, Band , Knöpfe ,
Seide, Faden rc. 2.2

Offerten und Anfragen befördert
die Exped. der „Bad Presse " unter
Ar . 178»a.

Herd-Verkauf .
Ein gut erbolterter , mittelgroßer

Herv ist öill g abznoeben . ,̂ 839.2 .2
Lteinstrast « LS , 4 Si . links.

Uejef ’s 3.3
Konvetsa ! ioas-Lexlkon

vom Jahr 1898 zu verkaufen. Wo,
sagt die d . „ Bad . Presse " unter
Tu , 1796a . Nach Auswärts Rückporto .

Dalmatiner ,
21/* Jahre all, schön gezeichnet, ist wegen
Umzug um d«n Preis von 100 Mk .
zu verk aufen . <277

Horrattftraste 4 .

ll
(Handelsschule.)

Die öffentliche Prüfung der Kaufmännischen FortbildungS »
schule findet
Dienstag den 3. April, Machmittags von 2—6 Mhr
im Schulhause, Gartenstraße 22, statt.

Die Eltern und Prinzipale unserer Schüler, sowie Freundeder Schule werden hierzu ergebenst eingeladen .
Karlsruhe , den 2 . April 1900.

Der Worstanö .
a«73 Ad . Yogi, Reallehrer.

Aerztliche Anzeige .
Vom 1. April d. J , an führt mein Telephon-Raf die

Nammer lOOl .
Dr. flllll. H. W. Claus ,

Arzt , 8818.8.2
Waldhornstrasse 25III , Ecke Kaiserstrasse ..

Fahrniß -Bkrstkisterung .
Dienstag den 3. April 1000, Nachmittags 2 Uhr

beginnend, werden im Aufttag Stefauienstratze 86 , 2 . Stock ,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich ver»
steigert:

2 aufgerichtete Betten m. Haarmatratzen , 1 Sopha ,6 'Sessel , 2 Fauteuils , 1 kl. Büffet , 1 Schreib¬
tisch, 1 Schreibpult m. Schubladen, 1 doppelter Notenpult,
1 eiserner Blumentisch , 1 Oval-, 1 Ausziehtisch m . Einlagen,
sowie andere Tische, 2 Standuhren , 2 Etagere , Stühle ^
Spiegel und Bilder , Nippsachen , dreiarmige Gaslüster'
1 Gartentisch und Gartenstühle, 1 Doppelleiter, 1 eiserner
Herd , 1 Schrank mit Aufsatz, 1 Küchenschrank, sowie noch
verschiedener Ha

'
usrath ,

wozu Kaufliebhaber einladet
8819.2.2 Al . Wirnsei * ,

Vorsitzender des Ortsgerichts II ., westl. Stadttheil .

Versteigerung .
den 3. April , Nachmittag » 2 Ahr , werden tu

ähringerstratze 29 gegen Baar zum Höchstgevot ver-
DieuStag

meinem Lokal
sttigert :

1 sehr gut erhaltene Damengarderobe , bestehend au» 1 Lila-
CrSpkleid auf Seide , 1 rosa seid . Kleid, schwarze Tüllumhänge,Caves . Piquöwesten , 1 blaues Radler-Costiim, 1 dnnkelg , aues Tuch¬
kleid, Regenmäntel , 1 Lüstrekleid, 1 dunkelblaues Moirekleid , Taille«
und sonst noch viele Kleider, Blousen und Mäntel, schwarze und Helle
Zacken ; ferner : 1 feiuer Hcrren-Ueberzieher, 1 schwarzer Gehrock-
Aiizng , 2 Helle Lomm . rwesten, Hosen , 2 Paar lange Rohriiiefel,

wozu Liebhaber
'
tzöflichsl einladet . 8974

G . ftfliftclinittiiii . AnlitilM - stkichgft

Carl Rohn & Co.
WIEN * Gegründet 1843 * STUTTGART

CARL KUHN &C2A
M EN .

Allerftinslsr Stahl .
Zu

Unübertroffen« Qualität ,
haben in den meisten Papierhandlungen.

O

bstbä urne &

Zierg -ehölze
fwöte fämtliche Baumschulartikel empfiehlt billigst in
großer Auswahl und in bekannt guter OualiiA

die Hbfi- und Hehölchaumschnle von
Julius Brecht ix Ditzingen, Wrtlbg .

©

Michrere 6>nintnitcu
in Plüsch und S ideiist - ffdezüge »,
Sofa » , DivanS , ChaifelongneS ,OttomauS in Kameeliaiche» , Mo
qnctl,» und anderen Bezügen werden
in solider Au ^füdruiig zu r>dnftrie»
Preisen .abgegeben. *850 2.2

P. Hirt , MWttttßk . U.
Zllvge Mw MWe« e,
(ber Mann ist gelernter Brauer , die
Frau Köchin) , suchen Wirthschaft
in DspkodcrpsLkt zu übernehme:,.
Defl . Off. unter 1<. 8836 an die Expeö.
der «Bad . Presse ". 2.8

Colomalwaareitgeschäft
zu verpachten .

Mein hier lest vielen Jahren mit
Erfolg betriebenes Colonialwaaren -
geschäft ist auf sofort od. 1. Juli zu
verpachten. 1794»
Frau « Fischer « w., Rastatt ,

Kapcllenstraße 18.

Blüilmer-Fliigel,
geipieli , vorzüglich erhalten , ist fstr
den außergewöhnlich billigen Peeig
von Alk 780 . — ui verkaufen bei

L. Schweesgut «
834»,10^ « ppprAgaUfto . 4 .



1
\K

Sette 8 . iOaDtjcge Preise . >M 78.

ttrabürnkmak
aus schwedischem Granit

fertigt das

Marmor- uod Granitwerk
von 17E

Rupp & Möller in Karlsruhe,
Darlather *Allee 2V , gegenüber Gottesaae .

Kataloge, «pedetle Anschläge, eventl. Besuch eiaee Technikers
kostenlos.

Beeiehtignng von Fabrik and Lager ge» gestattet.

En gro*. Export En detail .

MmsMif .

Färberei u. chemische Waschanstalt
2005

Torrn, Ed. PriiitzAot -Ge*. I

Kaiseritr . 65 Kalserstr . 193 Kalserstr . 2451
Erbprbuenstr , IO u . Schfitzenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen .

Aaiferstraf t/83 .

tr
in reichhaltiger Auswahl Spezialität . Preislage 20—80 Pfennig.

Geonq Bilgen , T « p tenlng r,
6095 Herrenstriste 29 , vs -h- vjn dem Pelmengarten

Kaiserstrasse 154 , Telefon 267 ,
älteste» Thee -Kpectalgesthästk am Wrrtre
^ empfiehlt hochfeine Sorten 76614.4
Englische Mischung 91 k. 2 .95 per Wild ,Russischs Mischung M k . 2 .95 per Wsd .
_ Bl umes Theo überall z« habe«.
W < Schubeni ’ s Freibungen

ist ein aiieikannt

vorzOgllcher fflagenlikör .
>/, Fl. Mk. 2.40 , N . OHti . 30 .

HWNtdkrlise M Sizrssdezuß fftr Sirttrihe iid Umzezeid:
ßenno Möller ,

I « Firma i . i a 11 « ^ r hold Wwe .
10 Karl -ffriedrichstraße 19,

m Entqi Speelalgeschfttt in
Choeoladen , Caoao , Confituren , Kaffee , The * etc ,

Kerner ju haben bei den Herren: LSL37
A. Buhlingei -, Arsichtehandlung, Kreuzttrad« 22.
J . Klastcrer , Lelikalesirn-Gefchift, Saisertirah« 100,Gerhard Lnaga , Talonlaiwaaien , Satiersttch « 56,M. SchciUner , LaubeSp,ediiktrn, Kaiier' irahe 66 und Zirkel 24.LeriU Schneider , <ToientAftPWtTVm , Rrstg ' uaste 122, <$at tiessingstr.

ferner in sämmtlichen Restanranttz tut » Cafä « zu haben .

Weiss & Kölsch
Karbrnhe 211 Xaiswstrasjc 21.

In unserer

Abtlieilung für Kindcr-Confection
findet man in

reichster Auswahl
Karlsruhe

(M Oskar Frfedle )
■empkiedli billigst präparirte Palme «,
Basenbonauetd . blühendePflanzen
Dekoratioutzzwelge von Früchte «
«« d Blume «, Hut . und Batlgarni .
tnre « , Kommunikanten . Kränz

Brautkränze , BrautbonquetS und Schlei
re. tKörbcheu und Jardin ioreu werden zu
Füllen angenommen ) . Beständige Ano -
stevung in Perl - , Blech , «ud Blättergrab ,
kränze « , DodtenbouquetS re. ln beide » Läden
Ad !rr »tr «M>«>7 , zwischen Kaiserin u . Schlossplatz.

Trtibjabrs - flcuhcltcn
in 7273.3.3

Kinderkleidern , Kindermänteln ,
Jacken und Capes , Gestrickten
und Cheviot - Knaben -Anzügen ,

Sweaters und Mützen .

Wegen überfülltem Lager verkaufe ich hochfeine , mittlere
»ud e infache _
SP Zimmer-Einrichtungen 35

wmmm zu den niede, steil Preisen , maa««
Mehrjährige Garantie. Kein Kaufzwang.

Lade daher zur gefl. Besichtigung meiner großen Auswahl
ergebenst ein . 7192 »

Jul . Weinheimen ,
Mostet - rrnd Taperiev -Geststäft »" " '

»fte

SIMgrle streite. Beste Stoffe

Vom 1b. Aprild-J . d im eigenenHaust
HM" Krieg st rast « 77 "Mst

sowie „ Delephonanschlntz "
inKarkSruheu Mannheim « 2,7 .

A M _ « - - - (Frledr . Schäfer Xachfig.),
■ HXimann Wernhandlung ,
Karlsruhe , Comptoir : Adterstratze 35.

Eigene Kelleikien : 2lt>Irftr . ^5 , Zähiingerstr . 7 und Zähnngerstr . 74
Empfehle als Spezialität : Badische Fassweine und

Original . Flaschenareine , französisch « u . deutsche Champagner.
1 ' »08 Galantst tür Reinheit. — Proben und Preiseouiante frei. 50. 11

Polstermobel
i -ber Ali in gut« und gediegener
Audführuug:
Sopha vo» 3SM . a»
Stoff . Divan „ 40 „ .
Mognette -Divan , « 9 » „
Tasche « Diva « „ 70 „ „
f . irie alle Kaste «, n . PolstermSbel
enorm billig im 7276»

Sckkeiaer- «ad rapfziergeschä ' «
Waldhornstratze 32.

J . Oöbe

1trickmaschinenc * 1
\ znm 50691

, 1 Erwerb
U wie

Ifamllit-nephranrh
,n Strickarbeiten jeder Art . I
ietei ( in bester Konstruktion und |

Handhabung aus langjähriger|
Erfahrung nur in allererurns

Qualitätsmarken
( «eorp; Happes , |

vorm. August Mappes,
KkMsbmsnkillittr {St Mh - rnib I

zMckmMi» n,
Karlsruhe , Hebelstr . 13 .

Kataloge gratis und franko.

Slljriiiiktzrr-Lrhrliiisi nriintit.
St « intelligenter Knabe « it guteu Schulzeug-

uijjen '
-rdet Lehrstelle in der !
öaeiltrarlurti der .Lrt. Prass*“.!

Ankauf
getragener Herren» und Frauen«
kleider , Schuhe »nd Stiesel ,
Milltärefstkien , gebraucht« Vene»
und Möbel und zahl» hierfür die
höchsten Preis«

Elisa Levi,
Markgrafenftrat « 23

vanerre . 1«-m*

z r Atfl . Veahluaii !
All« Anen Möbel » Kahrnifse ,

Garderobe « a d Waare « üb« ! ,
nimmt znm Berstetger « »d^r tn
komMlzstonsäoetsen Berkanf bei
bilige, B,rechnen« »t« Auktion
ffaam , Sronsust rgpr 2L 6046»
Üoiföi ^ RO Dame« m. gr. Berm.ntSil dilla « ünsch^ eirach. Pevsp um=
sonst.J «vr».Ttz«Kstteuburg2. 1781»

. oNi
"

4 .
^9 . hochprima

Ammerländer ,
hne Bein u ohne Schlussknoohen 1001 pfK.
it ganz kurzem Bein 95jPr-I^d

mild gesalzen ! fest geräuchert !

liefert

-r %1

Ä , E

Stfir di e praktische H,uisfran ;
» Monopol ' . Backpulver » >0 Pfg .
, M » « oPol " -vanilIin .Z «cker ä 10 unv

ro P 'g.
»Monopol ". Pudding,Pulver k 10,15,

- 20 Pfg.
Müliournsach hrwäbrte Neeepte gratisin den durch Plakate gekennzeichneten

BerkausSsteklru . Alleiniger Fabrikmii
Iß . 8st « « d . Mürzburg .

Man üb' tztugr sich durch « »e» Versuch, daß
. , man t* mit vollendeten Fabrtka en von

hkNlgrragkitbkr . ««jibertroffkstkr «>te

penten-
: Versicherungen

sind bei dem heutiaen
aller »idiereiniedrigen

Zinsertrase aller »klieren Anlage-
werte der zuvertBuignte Weg ,
da » Einkommen dauernd ru
erhöhen .

Für ein Einlagdiapital vea 1000
Mark zahlt unsere Qeaellechaft (gegr .
1S72, Vermögen ca. 40 Millionen
Mark ) beispiehweiae einem Renten¬
käufer im Alter von

55 65 TO Jahren~Tf7f9 109 .» 132.29 Mark
jährliche Rente auf LebenueH .

Tarife und jede nähere Auakunft
bei allen Vertretern , sowie bei der

Wilktlmm ä» IllagMtai

tlädtfdvtdtt werdttt rasch und billig angesrrtigt in der-VrpsrPbSffPPI » Prnckerei der „ Bisadcheu Presse " .

AUgern. Versieh.-Actien-Gcsellsckaft* ^
ii ixi t xxiixixxxi r rni

rNSbel ,
Bette « , Spiegel , Stühle , Bett »
federn » eiserne Bettstelle « re.,
für Erwachsene und Sinder liauft
« an sehr »tllig and reell bei

krlvürivd Holz ,
Möbelmagazin und Vermiethgeschäft-

Markgrafenstraste 23 .
Telefou 730 .

88 . Ganze Aussteuer« werden be¬
sonders berücksichtigt u. ist Theil »
zahlung gestattet . Bermiethe «
einzelner Möbel uuv ganzer
Einrichtungen ._ 628*

Zirkel Nr . 8,
parterre rechts,

werden in dem neu eröffnete«

Atelier für
fliiitiriililiiiriiirrfi

osttkme
j . <le . - A »-t 880632

tadellos sitzend »nd geschmackvoll au¬
gefertigt. Schnellste Liestrung, auch
noch zu Ostern , solide Preisbe rechnung.

Ankauf .
Gut gelraarne Herren , und

Damen - Kleider , Schuhe und
Stiefel , Belten und Mbbel all«
A >t k»»st sottiväbiend unter Be¬
zahlung höchster Preist 274b

HA. David ,
Markgrafenst r . 17 «. it .

Mark
gegen hohe Provision , Zin- und
Sicherheit auf ein Ja ' ■; ;u leihen
gesucht . Gefl . Offerten unter Nr .
8804 a« die Expeditisn im »Bad-
Presse * erbetru. iß
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